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52 Jahrgang

Eitler und Schleicher
Weswegen man bei den Nazis ausgeschlossen wird

pDer Haubptschriftleiter des gauamtlichen Organs der Hamburger
Mis . des Hamburger Tageblatt . Dr . Albert Krebs , ist von

Hitler seines Amtes enthoben worden . Gleichzeitig
« ftrdr ihm der Ausschluß aus der Hitler - Partei angetünd ' gt .
* rr bisherige Nazi -Lhefredatteur Dr . Krebs gibt dazu eine außer -
.̂ brntlich aufschlußreiche Erklärung ab . Danach find als Gründe
»ur den Ausschluß u . a. angegeben worden ein Angrisf auf Ee -
? .k r a l Schleicher , der im Hamburger Tageblatt erfolgt ist und

„brüningfreundliche Politik " , die Dr . Krebs im Tageblatt be¬
hebe » baben soll . Angriffe auf den General Schleicher reichen
«llo bei der NSDAP , zum Ausschluß aus '. Das kennzeichnet nicht

{•• »biß zu denken wagen . Sie sei so „r ö m i s ch
" , wie ste es ihrer -

E' ts vom Zentrum behaupte .

Rechtsregierung in Rnhatt
Gewaltstreich gegen einen sozialdemokratischen Redakteur

, 2m Anhaltischen Landtag wurde an Stelle der zurückgetretenen
wriaidemokratilchen Regieurng Deist -Weber die neue Rechtsregie -
5“*« gewählt . Der Ministerpräsident ist der nationalscyialistische
? ^ ch: sanwalt . früher Regierungsrat Dr . Freyberg aus Quedlin -

ein politisch wenig beschriebenes Blatt . Von ihm ist nur be-
Mnt , daß er als Stadtverordnetenvorsteher in Quedlinburg ge¬
eitert ist und nach drei Monaten von seinem Amt abberufen
? urde . Der zweite Minister ist der deutschnationale Ebef der an -
"altischen Kirchenregierung Dr . Knorr .

2m anhaltischen Landtag ereignete sich vor Beginn der Beratun -
ein bemerkenswerter Vorgang . Der nationalsozialistische Land -

Asspräsident . Rechtsanwalt Dr . Nicolai , erklärte , er stelle durch
? ",genschein fest, dab am Pressetisch des Landtags als Vertreter des
Mialdemokratiichen Volksblattes für Anhalt der sozialdemokratisch «
^ eichstagsabgeordnete Redakteur Seeger Platz genommen habe . Er
^ bne hiermit an . daß Herr Seeger sofort den Landtagsfitzungssaal
»u verlassen habe und begründete diese Anordnung damit . Herr
? " ger habe die stärkste Partei des Hauses aufs schärfste angegrif -
’ ?n . !o daß seine Anwesenheit im Landtagssitzungssaal für die Ra -

vchtuliozialistische Fraktion unerträglich sei . Der Führer der sozial -
Nlokratischen Landtagssraktion . Genosse Eüntber -Bernburg . erhob
£ *! sofort und protestierte aufs schärfste gegen den unerhörten Vor -
Udg . der in der ganzen Geschichte des anhaltischen Landtages ohne
Anspiel sei . Ihm schloß sich der Führer der kommunistischen Frak -
I!?*1 an. Ein Antrag der Linken , die Sitzung zu unterbrechen , da-
{i 1

.: bei Aeltestenrat sich mit der Maßnahme des Präsidenten be-
idmtigen könne , wurde abgelehnt . Für den Antrag stimmten nur
J * Sozialdemokraten , die Kommunisten und der eine Demokrat,
^ llen den Antrag stimmten nicht nur die Nationalsozialisten , son-
r ?rn auch die Deutschnationalen , die Bolkspartri und die Wirt -
'chaftsparteil

proleNcnllctilieDungen
Ser Ocutkchcn Presse

» d ^kB . Berlin , 22. Mai . Der Vorstand des Reichsverbandes der

putschen Prcsie hat in seiner Sitzung vom 22. Mai zwei (Ent »
Meßungen angenommen , in denen gegen die Ausweisung eines

Abenden Redakteurs einer Desiauer Zeitung aus dem Sitzungssaal
es Anbaltischen Landtages durch den Landtagsvräsidenten sowie

^ »en das auf drei Monate bemessene Verbot der „Danzig « Bolks -
ftitn protestiert wird .

keine Linksregierung in Frankreich
Die Radikalen gegen Blums Bedingungen

3 $ Otis 22. Mai . In der Sitzung der Radikalen wurde über die
t : O0e gesprochen , ob eine Kartell - oder Konzentra -
HA

° *>• r t e i e t u n ß zu bilden sei. Im Verlauf der Debatte zeigte
«i» r-

1 bi « Mehrheit des Vorstandes das Angebot an
keit Sozialisten nur als eine Geste der parlamentarischen Höflick -
»vü ^ Erachtet . d>e keine weiteren Folgen haben werde , denn dre
„ " « Sou Blum gestellten Bedingungen wurden als unan -

a « bar bezeichnet .

öeplante Nnlchläge in Spanien
Aufsehenerregende Enthüllungen des Gouverneurs von

Sevilla

uilla . 21. Mai . Der Gouverneur der Stadt gab heute die
^ , ' orung ab , die Entdeckung des Sprengstoffdepots in Madrid
Akinilt ® * * sefäbrliche Anschläge auf einen amtierenden
y ^? mrr und eine andere bedeutende Persönlichkeit verhindert . —
lej n

Btt. . diesen Anschlägen sollen noch andere geplant gewesen
»>!,,

' mon angeblich am 19. Mai verüben wollte . In der Pro «
lftntz sollen zwölf Bomben und 21 Sprengkörper ge-
h»kt ? worden sein . Es heißt , daß bisher über 89 Personen vrr -

n " wurden .

Europaflüge
Do X auf dem Flug nach Lissabon

scĥ /Uyork , 22. Mai . Wie Associated Preß meldet , ist das Flug -
t, . "

„
Do X um 8 .20 Ubr Greenw . Zeit nach Lissabon gestar -

11 Uhr MEZ . befand sich Do X auf »8.30 Nodr und 24.50

L,g
fährt mit 170 Stundenkilometern mit Kurs

t»^ " drid . 22. Mai . Do X ist heute um 10.48 in Bigo einge ,
und glatt vor Anker gegangen .

Atlantikflug der Amerikanerin Earhart geglückt

London , 21 . Mai . Die amerikanische Fliegerin Miß
l, „ ? urt ist nach ihrem Atlantilflug in Londonbcrry in 2r -

eingetroffen .

Der Kampf um PreuBen
Oer Rücktritt - es Kabinetts Rraun - Eine politisch klare Erklärung des

Zentrums
Dem neuen Preußischen Landtag ist jetzt ein nur aus wenigen

Zeilen bestehendes Schreiben des Preußischen Staatsministeriums
zugegangen , worin Ministerpräsident Dr . Braun namens seiner
Regierung dem Präsidenten des Landtags mitteilt , daß die augen¬
blicklichen preußischen Staatsminister ihre Aemter zur Verfügung
stellen . Die weitere formelle Behandlung dieser offiziellen Mittei¬
lung vom Rücktritt der Regierung Braun wird die sein , daß in der
ersten Sitzung des neuen Parlaments am Dienstag nachmittag einer
der Beisitzer , der dem Hause die eingegangenen Vorlagen , Anträge
usw . bekanntzugeben hat . unter den Eingängen auch zu erwähnen
bat : „Ein Schreiben des Ministerpräsidenten betreffend die zur
Verfügungstellung der Aemter durch die Staatsregierung "

. Das
Schreiben erscheint dann als Landtagsdrucksache , und es können An¬
träge dazu gestellt werden , ob über diese Drucksache eine politische
Aussprache stattsinden soll.

In dieser Woche beginnen die parlamentarischen Arbeiten von
neuem . Im Vordergrund des Interesses steht der neugewählte
Preußische Landtag , der am Dienstag nachmittag um 3 Ubr
zu seiner ersten Sitzung zusammentritt , um sich zu konstituieren .
Die Wahl des Präsidiums steht am Mittwoch auf der Tagesord¬
nung des Landtags . Der weitere Verlauf der Verhandlungen läßt
sich im Augenblick noch nicht übersehen . Von den neugewählten
Fraktionen haben sich bisher die Nationalsozialisten und das Zen¬
trum konstituiert . Für Montag sind die ersten Fraktionssitzungen
der Sozialdemokraten und der Kommunisten angesetzt , während die
neue deutschnationale Fraktion erst am Dienstag , dem Tage des
Zusammentritts des Landtages , ihre konstituierende Sitzung abhält .

Die Landtagssraktion des Preußenzentrums hat ihre Beratungen
noch nicht abgeschlossen . Mit welcher Skepsis man dort kommenden
Verhandlungen mit den Nationalsozialisten entgegensieht , zeigt eine
Veröffentlichung des Pressedienstes Der Deutschen Zentrumspartei .
Er schreibt unter der Ueberschrift : Preußenpolitik nur in Verbin¬
dung mit Reichspolitik :

„Die Ansprache des stellvertretenden Vorsitzenden der Preußen «
fraktion des Zentrums , des Abgeordneten Steger , in der ersten kon¬
stituierenden Sitzung der Fraktion am Freitag , 20. Mai , war die
Ergänzung der Erklärung , die am 25. April der Vorstand der preu¬

ßischen Zentrumspartei über die Aufgaben des Preußen -Zentrums
und seine Haltung abgegeben hat .

Es gibt heute nur gesamtnationale Aufgaben , die vom Reiche
und seiner Führung zu lösen sind , im Endziel und für den Dauer¬
zweck aber nur eine Vollendung erfahren , wenn die Reichspolitik
von den Ländern her kraftvoll unterstützt und gefördert wird .

Das allein ist der Grund , weswegen dos preußische Zentrum
seine Arbeit im neuen Landtag bewußt in den Dienst der Reichs ,
Politik stellen wird , damit durch seine verantwortungsbewußte Mit¬
arbeit die entscheidenden außenpolitischen Probleme so lösbar wer¬
den , wie es das Sehnen und Hoffen aller Deutschen bleibt .

Ueber die Aufgaben in der Innenpolitik waren programmatische
Erklärungen nicht abzugeben . Das Zentrum wird sich bei allen Be¬
schlüssen und Entscheidungen nach den Jnteresien des Volkes und
des Vaterlandes richten , aufbauende Staatspolitik betreiben . Hüter
der Berfafiung fein , Schützer der Volksrechte .

Das Zentrum beansprucht auch im neuen Landtag für sich zu
allerletzt eine Machtstellung . Wenn man es ruft , ist es zur Stelle ,
scheut keine Verantwortung , wird wiederum seine Vesten in die poli¬
tische Front schicken . Und weil das Zentrum außerdem ganz frei in
den Entscheidungen ist und bleibt , weil die neue Fraktion in
Preußen von vornherein ihre Eeschlosienheit und Einmütigkeit be¬
kundete . der Führer allen Parteien zu wissen gab , daß nur die
Politik betriebeu werde , welche auch die Zustimmung der Reichs¬
tagsfraktion des Zentrums , der Reichsparteileitnng und vor allem
des Reichskanzlers Dr . Brüning findet , ist ohne weiteres auch jetzt
die Grundlage für ein « fachliche Aussprache mit den Parteien ge¬
geben , die ehrlich gewillt find , ebenfalls auf dem Boden der Ber -
fassung «ine gleich « Aufbaupolitik mit dem Zentrum zu betreiben ,
ebenfall » all « Kräfte zur erfolgreichen Durchführung der außenpoli¬
tischen Aktionen der Reichsregierung einzusetzen ."

Was den Nationalsozialisten zur Selbstbesinnung gesagt werden
mußte , ist erfolgt . Doch werden wir in den nächsten acht Tagen sicher
keine Antwort von Hitler oder dessen Provinzgenerälen erhalten ,
wenn nicht zwangsläufige Entwicklungen dort vorher einen Wandel
schaffen .

"

APbeilsbeschaffung - neue Steuern
Ergebnisse Ser Beratungen des Reichsknbinetts

Das R e i ch s k a b i n e t t hat sich in der Hauptsache mit
den Fragen der Arbeitsbeschaffung befaßt . In¬
zwischen haben die zuständigen Refforts die entsprechenden
Vorlagen für die bevorstehende Notverordnung über Arbeits¬
losenhilfe , die Mitte oder Ende nächster Woche herauskommen
dürfte , ausgearbeitet .

Was die zu erwartende Steuernotverordnung betrifft , so
steht ste zur Finanzierung der Arbeitslosenhilfe folgende
Maßnahmen vor .

1. Es wird eine Beschäftigungssteuer in Höhe von IX
Prozent eingeführt , die von allen in fester Stellung stehenden Per¬
sonen mit einem Einkommen von über 300 Reichsmark monatlich ,
also auch von den Beamten ^ erhoben wird , und nach den Be¬
rechnungen des Reichsfinanzministeriums ein Gesamtaufkommen
von 325 Millionen Mark baben dürfte .

2. Die Verlängerung der K r i s e n st e u e r vom Jahresultimo
bis Ende des Jahres 1932/33 wird in dem Vierteljahr eine Mehr -
«innabme von 45 Millionen Mark erbringen .

3. Die Bürgersteuer , die ursprünglich nur bis zum 1 . Juli
erhoben werden durfte und die von den Gemeinden nun nochmals
in diesem Jahre soll beansprucht werden können , wird eine Mehr¬
einnahme von annähernd 250 Millionen ergeben , die den Gemein¬
den restlos znfließen werden .

Die bisherig « Finanzhilfe des Reiches für die Gemeinden
von 530 Millionen wird dahingehend ausgedehnt , dab die Gemein¬
den hierfür 400 Millionen in vier Vierteljahresraten von 100 Mil¬
lionen an Stelle der 300 Millionen Auslandsmittel für die Er¬
werbslosenlasten erhalten und an Stelle des Zuschusses von 230
Millionen für besonders notleidende Gemeinden nunmehr 300 Mil¬
lionen . Mithin werden also die Gemeinden insgesamt etwa 700
Millionen Mark erhalten .

^ Da man jetzt mit einer Durchschnittszahl von 5 .9 Millionen Ar¬
beitslosen rechnet lbisher hatte man noch eine Durchschnittsziffer
von 5,8 Millionen angenommen ) , wird die Arbeitslosen¬
hilfe insgesamt 3 . 018 Milliarden erfordern .
Durch die Beiträge der Arbeitslosenversicherung werden etwa 1,1
Milliarden Mark aufgebracht , während Reich und Gemeinden den
Rest von 1,9 Milliarden zu decken haben . Wie schon mitgeteilt ,
wird am Prinzip der Arbeitslosenversicherung festgehalten , wohl
aber , unter Fortfall der Sonderstellung der Saisonarbeiter , eine
Kürzung der Unterstützungsdauer von 20 auf 13
Wochen vorgenommen , wobei die Sätze der Arbeitslosenunter¬
stützung etwa den Sätzen der Krisenfürsorge angcvaßt werden . Dies
sind im wesentlichen die Krundzüge der ausgearbeiteten Vorlagen ,
über die das Kabinett aber noch beschließen muß , so daß immer
noch mit Aenderungen zu rechnen ist.

* .
Amtlich wird mitgeteilt : Die mehrwöchigen , nur durch

die beiden Pfingstfeiertage unterbrochenen Beratungen des

Reichskabinetts über die nunmehr in Aussicht zu nehmenden

finanz -, sozial - und wirtschaftspolitischen Maßnahmen konn¬
ten am Samstag nachmittag in allen grundsätzlichen Fragen
in voller llebereinstimmung zum Abschluß gebracht
werden . Zu den unter dem Vorsitz des Reichskanzler Dr .
Brüning stattgehabten Beratungen waren das Reichsbank¬
direktorium und , soweit erforderlich , die drei Reichskommis¬
sare für Preisüberwachung . Bankenaufsicht und die vorstäd¬
tische Randsiedlung , sowie der Vorstand der Earantiebank
hinzugezogen worden . Die Entschließungen des Reichskabi -
netts fanden wertvolle Förderung durch nebenbergehende Be¬
ratungen mit den berufenen Vertretern der beteiligten Be¬
völkerungskreise .

Das Eesamtprogramm erstreckt sich im wesentlichen
auf die endgültige Fertigstellung und Abdeckung des Reichs -

aushaltplans 1932 , die Sicherung der Arb eits -

osenfürforge und andere sozialpolitische Re¬
formmaßnahmen , sowie auf ein A r b e i t b e s ch a f -

fungsprogramm unter gleichzeitigem Ausbau des f r e i -

willigen Arbeitsdien st es .
Der Reichshaushaltsplan geht nunmehr dem Reichsrat zu ,

dessen Beratungen unter Beteiligung der Reichsregierung
und der Finanzminister der deutschen Länder demnächst be¬

ginnen werden . Die übrigen vorerwähnten grundsätzlichen
Beschlüsse der Reichsregierung unterliegen augenblicklich noch
der endgültigen Formulierung der zuständigen
Stellen , mit der sich das Reichskabinett alsdann abschließend
im Anfang der kommenden Woche befassen wird . Weitere

Einzelheiten hierüber können im Augenblick noch nicht mit¬

geteilt werden , da zunächst ein Vortrag des Reichskanzlers
beim Reichspräsidenten über das Eesamtprogramm im Laufe
der kommenden Woche stattfinden wird .

Reichsbannerfütiree ^ öilcrmann
und freiwilliger ärbeitedienft

CNB . Hamburg , 22. Mai . In Bergedorf fand am Sonntag eine
Gaukonferenz des Gaues Hamburg -Bremen -Nordhannover des
Reichsbanners Schwarz -Rot -Eold statt . Die Eaukonferenz erhielt
erhöhte Bedeutung durch einen großen Vortrag über das Thema

„Heraus aus der Krise " des Reichsbannerführers Hölterman » . in
dem er sich für die Idee des freiwilligen Arbeitsdienstes der Ju¬
gendliche » einietzte . Dieser Arbeitsdienst Hab freilich nur zusätzliche
Arbeiten zu leisten und sei möglichst mit einer Selbstversorgung
der Erwerbslosen zu verbinden . Höltermann äußerte sich weiter
zustimmend zu den Fragen der Arbeitszeitverkürzung und des groß¬
zügigen Arboitsbeschasfungsvrogramms der Gewerkschaften . . „Wir
wollen .

" sagte er , „kein Volk in Waffen , sondern ein Volk in Ar¬
beit sein ."
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Schwere zusammenstOBe
Weil die Unterstützungssätze

Aus Waltersßausen in Thüringen wird dem Vorwärts unterm
LI . Mai berichtet :

’t
Waltersbausen ist eine Arbeiterstadt mit rund 10 WO Einwoh¬

nern . Etwa 80 Prozent der Bevölkerung lebt von Erwerbslosen -
«nterftützung bzw . ötfentlicher Fürsorge . Vor etwa drei Wochen
bat das Kreisamt angeordnet , daß nur SO Prozent der Wohlfahrts¬
unterstützung noch ausgezahlt werden dürfen . Die Stadt hat trotz¬
dem voll ausgezahlt . Sie bekam die Mitteilung vom Kreisamt .
daß st« keinen Erstattungsanspruch habe.

Verhandlungen mit der thüringischen Regierung verliefen resul¬
tatlos . Am Freitag vor Pfingsten begann das städtische Wohl¬
fahrtsamt die Sätze wieder voll auszuzahlen . Während der Aus¬
zahlung kam die Anordnung des Gothaer Kreisamtes , die Aus¬
zahlungen sofort einzustellen ^ w . nur SO Prozent auszuzahlen .
Wenn der Beamte weiterhin voll auszahle , werde er sofort seines
Dienstes enthoben . Daraufhin hat unter Leitung eines Ausschusses
der Erwerbslosen die

Arbeiterwohlfahrt in Verbindung und unter Hinzuziehung
eines noch vorhandenen Fonds der Winterhilfe , die eben¬
falls von der Arbeiterwohlfahrt organifiert war , der Be¬
amtenbund und die Geschäftswelt durch di« Rabattspar¬
vereine den fehlenden Betrag von rund 799 -4t aufgebracht,

so dah durch diese Sammelaktion am Freitag vor Pfingsten wie¬
derum 100 Prozent zur Auszahlung kommen konnten. Im Laufe
der Woche wurde bekannt , dah das Kreisamt auf der neunzigpro-

gewaltsam gekürzt wurde«
»entigen Auszahlung bestehe . In zwei Versammlungen nahmen am
gestrigen Tage die Wohlfahrtserwerbslosen , unterstützt von der ge¬
samten Einwohnerschaft, einschliehlich der Geschäftswelt. Stellung
zu diesem Verlangen . Nach Schluß der Versammlung kam es zu
Ansammlungen auf dem Marktplatz . Inzwischen war das Ueber-
fallkommando der Eothaischen Polizei herbeigeholt worden . Die
Polizei war außerordentlich nervös .

Bei dem Versuche , die Menge von über 2000 Personen vom
Marktplatz abzudrängen , kam es zu einem Handgemenge. Die
Polizei machte sehr rasch von der Schußwaffe Gebrauch.

Das Ergebnis waren 1 Toter und 19 Verletzt« , darunter
mindestens 2, die in Lebensgefahr schweben .

Es ist für die nervöse Haltung der Polizei bezeichnend , daß nur
ein einziger Schuß eine Fubverletzung berbeiführte . Alle Verletz¬
ten haben Brust, - Kovf- ,> Arm - und Bauchschüsse. Eine Anzahl
Verhaftungen wurden vorgenommen , darunter ist auch der Bor¬
fitzende unserer Partei im Ort .

Heute früh legte die Belegschaft des einzigen im Ort arbeiten¬
den Betriebs — 250 Mann — die

Arbeit rum Protest nieder .
Um 11 Uhr kam es mit dieser Belegschaft zu Zusammenstößen, wo¬
bei die Polizei rücksichtslos mit dem Gummiknüppel vorging . Die
Thüringer Regierung erklärt , daß sie keine Anweisung zur Kür¬
zung der Wohlfahrtsunterstützung gegeben habe.

Zugentgleisungen und örostfcuer
Eisenbahnunfall auf dem Dortmunder Hauptbahnhof

Dortmund , 22. Mai . Der Personemug Wanne —Dortmund kam
heute früh bei der Einfahrt in das Kopfgleis im Dortmunder
Hauptbabnhof nicht rechtzeitig zum Halten und mußte durch die
Prell -Gleitvorichtung zum Stehen gebracht werden. 1b Reisende
meldeten sich im Stationsbüro als leicht verletzt.

Entgleisung des V-Zuges Bafel —Ostende in Saarburg
Straßburg , 22. Mai . Der V-Z«g Basel—Oftend« entgleiste

gestern abend ans nach unbekannter Ursache kurz vor der Einfahrt in
den Bahnhof von Straßburg . Die Lokomotive, der Tender
uud der erste Wagen dritter Klaste stürmen um. Der Lokomotivfüh¬
rer und der Heizer sprangen ab ; der Heizer erlitt dabei de« Tod.
Bon den Reisenden sollen etwa 29 leicht verletzt worde» sein .

Grohbrand in Spandau
Berlin , 22 . Mai . Bei den Deutsche « Jnduftriewer »

I « n in Spandau entstand in der vergangenen Nacht ein Großfeuer ,
dem das ganze Modellager in einem Ausmaß von etwa 3999 Qua¬
dratmeter »um Opfer fiel . Bei dem Brande wurden fünf Feuerwehr¬
leute verletzt. davon zwei erheblich. Der Betrieb erleidet keine Un¬
terbrechung.

Erotzfeuer in Hamburg
Hamburg . 22. Mai . Im Hamburger Hafen brach heut«

»achmittag tu de» Staatszimmereibetrieben am Weddelrr Damm
uud Lübecker Hafen «in Brand aus . der sich dann zum Großfeuer
entwickelte. Das Feuer vernichtete außer einem Schuppen der
Staatszimmerei und HolzvorrSten auch den für die Annahme der

Eellnloid -Durchgangsgüter bestimmten Lagerschuppen beim Bremer
Kai .

Brand in der Essener Reichsbahndirektion
Esten, 22. Mai . In der Fernsprechzentrale der Reichsbahndirek¬

tion Esten wurden in der Nacht von Freitag auf Samstag Repara »
turarbeiten am Hauptverteiler der Fernsprechanlagen ausgefllhrt .
Bei einer Verbindung der Kabel , die unter Verwendung einer Ben¬
zin-Lötlampe erfolgte , explodierte um 2 .25 Uhr diese Lampe bei der
Lötarbeit . Die hochauffchießende Flamme ergriff sofort die leicht
brennbaren Teile der Gesamtapparatur dieses Raumes und ver¬
nichtete sie in wenigen Minuten . Die ersten Löschversuche mißlan¬
gen . Die . Feuerwehr , die mit drei Löschzügen anrückte , bewältigte
den Brand dann in kurzer Zeit . Ein Uebergeifen des Feuers auf
den Dachstuhl wurde durch die feuersichere Umschließung des Rau¬
mes verhütet . Telegraphie - und Sendeanlage sind nicht gestört.

Schweres Unglück bei dem Berliner Avusrennen
WTB . Berlin , 22. Mai . Bei dem heutigen Avusrennen er¬

eignete sich ein schweres Unglück , das einem der Mitfahrer . d«m
Fürsten Lobkowitz (Tschechoslowakei ) , das Leben kostete . Fürst
Lobkowitz fuhr mit seinem Wagen , einem Bugatti , mit großer Ge¬
schwindigkeit in die Südschleif« der Rennbahn , wurde dabet au» der
Bahn gedrängt . D«r Wagen , über den der Fahrer die Herrschaft
verlor , flog bis auf den Bahnkörper der neben der Avus laufenden
Stadtbahn . Fürst Lobkowitz wurde in sterbendem Zustand« iu»
Hildegard -Krankenhaus gebracht, wo er seinen Verletzungen bald
darnach erlag .

Aua xMeb Welt
$ f« 40 im Andentunnel Eingeschlossenen lebend aufgefunden

Valparaiso » 21. Mai . Die 40 im Andentunnel eingeschlos-
lenen Arbeiter find sämtlich am Leben. Die Rettungsmannschaft
bat eine Verbindung mit ihnen Herstellen können «nd bemüht flch,
sie aus den Trümmern zu befreie «.

20 Bergleute verschüttet
Zohannisburg , 21 Mai . Eine Gruppe von 29 Bergleute «

ist gestern durch einen plötzlich eingetretenen Bergsturz in einem
Schacht eiugelchlosten worden. Eine Bergungsexpedition arbeitet
fieberhaft an der Bergung der verunglückten . Man hofft auf
Rettung .

Attentat auf einen italienischen Industriellen
Rom, 21 . Mai . Auf den Leiter des Römer Sitzes der Marconi -

gesellschaft , Marchese Solari , wurden von einem im Jahre 1926
entlassenen « Radiotelegravbisten der Gesellschaft namens Serafino
mehrer Revolverschüste abgegeben, die ihn an der Schulter und am
Arm verletzten.

Schwere Stürme und lleberschwemmungen in England
London , 22. Mai . Wolkenbrüche mit heftigen Stürmen

gingen in verschiedenen Teilen Englands nieder . Mehrere Neine
Flüste traten über die Ufer, verschiedene Ortschaften und viele
Felder waren zeitweilig überschwemmt. Der Schaden ist beträcht¬
lich. Ein Kind kam in den Fluten um.

Erdbeben in Mittelamerika '
Reuuork , 21. Mai . Ueber ein Erdbeben in Mittelamerika

meldet Astoeiated Preß aus San Salvador , daß die Erdstöße im
ganzen Staat verspürt worden find. In Zacatecalnea find zahl¬
reiche Häuser eingestürzt ; sechs Personen sollen getötet and
mehrere verletzt worden sei».

Schlüsselroman um den Berliner Rundfunk
Der politische Dezernent der Staatsanwaltschaft I Berlin , Ober¬

staatsanwalt Köhler , hat gegen den Autor und den Verleger des
Buches ,F8ir schalten um" — „ein Zeitroman vom Rundfunk , den
Schriftsteller Reinhold Scharnke und den Verleger Paul Zimmer¬
mann Anklage wegen Beleidigung und Verleumdung des Berliner
Funkintendanten Dr . Flelch erhoben. Das Buch leibst wurde , ehe
es im Buchhandel erschienen war . beschlagnahmt. Di « Anklage geht
davon aus , daß es sich um « inen Schlüsselroman handelt «, durch den
maßgebende Persönlichkeiten des Berliner Rundfunks , vor allem
Dr . Flesch , verächtlich gemacht werden sollten . Zum mindesten liegt
der Verdacht sehr nabe , da die Namen der handelnden Personen
eine auffällige Aehnlichkeit mit den Namen der Berliner Funk-
vrominenten haben . Die Angeschuldigten haben bisher bestritten ,
daß es sich um einen Schlüsselroman bandele , so daß di« Staats¬
anwaltschaft zunächst erst einmal den Beweis für dies« ihre An¬
nahme führen muß.

Komitee gegen drohende Kriegsgefahr
Auf die Initiative von Rolland und Henry Barbusse hat sich «in

internationales Komitee gebildet , das sich zur Aufgabe gemacht hat ,alle Frauen und Männer , die bereit sind, gegen die drohende
Kriegsgefahr zu kämpfen, zu einem internationalen Kongreß zu
vereinigen . Dem Komitee gehören u . a . an : Maxim Gorki, Henry
Barbusse, Uvton Sinclair , Mme . Sun Bat Sen . Romain Rolland ,
Theodore Dreiser , Prof . Einstein . Heinrich Mann .

Dentistentagung in Nürnberg
Vom 27. bis 81 . Mai 1932 findet in Nürnberg « ine Hauvtver «

ammlung des Reichsverbandes Deutscher Dentisten statt . Die
chwierige Wirtschaftslage mit allen ihren Auswirkungen auf dem

privaten wie sozialen Gesundheitsdienste , alle Fragen des Berufs¬
bildungswesens , wie zu erwartende neue gesetzgeberische Arbeiten
durch die Parlamente werden die Tagesordnung mit einem großen
und verantwortungsvollen Arbeitspensum versehn. Eine Ausstel¬
lung „Unsere Zähne " wird einen systematischen Ueberblick über die
Entwicklung der dentistischen Behandlung bringen .

Rücktritt Ser griechischen Regierung
WTB . Athen , 21 . Mai . Die griechische Regierung hat heute

ihren Rücktritt beschlossen.
In seiner Kammerrede , in der er die Demission des Kabinetts

bekanntgab , führte Benizelos aus , er halte es für ganz unmöglich,
das Land zu regieren , ohne gewisse Artikel der Verfassung »ach
dem Muster des Artikels 48 der deutschen Verfassung von Weimar
zu ändern - die, obwohl sie die republikanischste von allen sei, die
Aufhebung gewisser Rechte und Freiheiten gestatte, wenn das Land
jn Gefahr sei .

Vie Rheinregulierung bet Rembs
WTB . Pari «, 22. Mai . Wie Journö « Industrielle berichtet, ist

der erst« Teil der Arbeiten zur Rheinregulierung bei Kembs nun -
m«Hr beendet und die geschaffene Fahrrinne dem Verkehr über¬

geben worden . Die Einweihung des Kanals sollte durch den Prä¬
sidenten der Republik Doumer im Juni vorgenommen werden. Es
ist wahrscheinlich, daß der neue Präsident Lebrun anläßlich seiner
Reise nach seiner Heimat (Lothringen ) dieser Einweihung bei-
woihnen wird .

Reine Einigung für vetterreichs kjilfe
Senf , 22. Mai . (Eig . Ber .) Oesterreichs dringender Hilferuf

wurde beute vor dem Völkerbundsrat behandelt . Es zeigte sich, daß
die Garantiestaaten für die Dölkerbundsanleihe Oesterreichs sich in
den Verhandlungen in den letzten Tagen nicht zu einigen vermoch¬
ten . England , Italien und Deutschland sind zu einer ausnahms¬
weise letzten Finanzhilfe für die Oesterreichische Nationalbank be¬
reit , während Frankreich nur eine Gesamthilfe an die Donauländer
mitmachen will . Das Finanzkomitee wird sich in Kürze mit den
besonderen Schwierigkeiten Oesterreichs zu befassen haben.

ffoeidtaat
Razi mifibrauchen SeSächlnisfeier

Die Echlageterfeier in Echönan f. SB.
Das nationalsozialistische Blatt Der Alemanne in Freiburg bat

die am Pfingstmontag in Schönau im Wiosental am Grabe
Schlageters stattgefundene Gedächtnisfeier zum Anlaß genommen,
die mit der Ueberwachung beauftragte » Gendarmen zu kritisiere«
und den Eindruck, den die polizeiliche Ueberwachung gemacht habe ,
als kläglich zu bezeichnen .

Die Pressestelle beim Staatsministerium stellt demgegenüber feft :
„Dem nationalsozialistischen Bezirksführer Blank aus Fahrnau
war vom Bezirksamt Echovfheim vor der Feiner eröffnet worden,
daß die Gedächtnisrede des Pfarrers Altenstein aus Todtmoos kei¬
nen parteipolitischen Charakter tragen dürfe.

Daran bat sich der Redner nicht gehalten . Er widmete von sei '
nen etwa 59 Minuten dauernden Ausführungen 5 Minuten d«a
Gedächtnis Schlageters ; die übrige Zeit verwendete er zu politisch«"
Darlegungen . Er sprach vom „herrschenden System"

, kritisierte in
scharfer Form die erlassenen Notverordnungen und bemerkte be¬
züglich des erfolgten Verbots der SA ., daß man diese wohl ver«
bieten könne , nicht aber den Geist, der in ibr lebe. Das Verbot der
SA . sei ein Zeichen dafür , daß dieses System am Ende sei . (Die
anwesenden SA .-Mitglieder der NSDAP , redete er mit den
ten an : „Ihr ehemaligen alten SA .-Leute"

.) Zum Schluß sagt«
Pfarrer Altenstein : „Im Dritten Reich würden die Regierende"
nicht gleichzeitig Bonzen sein .

" Da sich infolge dieser politische "
Rede eine starke Erregung geltend machte , eröffnete die Gendar¬
merie dem Bezirksführer Blank , daß die Feier auf dem Friedhof
Pfarrer Altenstein hatte beim Denkmal gesprochen — nicht statt¬
finden dürfe , da auch dort wahrscheinlich politische Reden gehalle"
würden . Es wurde lediglich Niederlegung der Kränze gestattet.
Bei der später erfolgten kurzen polizeilichen Einvernahjne erklärte
Bezirksführer Blank , es tue ihm leid , daß sich Pfarrer Altenftei«
nicht an die Anordnungen gehalten habe , denn er (Blank ) habe
dem Vertreter des Bezirksamts Schopfheim versprochen, die Auf¬
lagen durchzuführen. Die vom Führer vorgenommene Kritik a"
den Maßnahmen der Gendarmerie ist deshalb unberechtigt. 3u
dem bat man Gedichte vorgetragen , und das bekannte Horst Wessel-
Lied gesungen, was nicht genehmigt war , sich also auch darin gegen
die Anordnungen des Bezirksamts Schopfheim vergangen ."

kinheilsbewerlung 1931
vom Landesfinanzamt Karlsruhe wird zu dieser wichtigen Frage mit-

getetlt : Die erste Feststellung der Einheitswerte nach dem neurn Reich»-
vewertungSgefetz vom 22 . Mai 1931 ist nunmehr in der Hauptsache durch-
geführt . Dse hierbei auf den Stand vom 1 . Januar 1931 ermittelten Ein«
hettSwerte des Grundbesitzes sind In di« OffenlegungSliste» eingetragen,
dt« zur Zelt bei den Finanzämtern für ihren ganzen

'
Bezirk und auf d«m

Rathaus jeder Gemeinde für ihre Gemarkung zu jedermanns Einsicht aus-
liegen ; In den Gemeinden , in denen sich der Sitz des Finanzamts be¬
findet , liegt di« Liste nur bet dem Finanzamt auf . Die Listen enthalte"
die weitaus überwiegende Mehrzahl aller EinhcitSwcrt « , etwa 80 bis
99 v . H . ; für di« übrigen etwa 20 v . H ., bei denen das Bewertungs -
Verfahren noch nicht weit genug vorgeschritten war , um die Aufnahme >"
di« Liste» , u ermöglichen, erhalten die Eigentümer s. Zt . schriftliche Fe"'
stellungSbeschetde.

Mit dem Ablauf der OfienlegungSfrist (das ist in Baden mit dem Ab¬
lauf d«S 1. Juni 1932 ) beginnt die Frist für dt« Einlegung eines Rechts¬
mittels ; sie läuft mit dem 1. Juli 1932 ab . Für diejenigen Eigentümer ,
deren EinhettSwerte nicht tn der OffenlegungSliste erscheinen und dt« da¬
her besonder« Beschedet erhalten , beginnt dt« RechtSmtttelsrtst von einem
Monat mit dem vierten Lage nach der Aufgabe deS BesechtdeS zur Pol4'

An der Einlegung eines Rechtsmittels gegen den EinheltSwert 1931 6"1
»ei der gegenwärtigen Offenlegung von ErbfchastS- »nd Grunderwerb »-
fteuerfSllen abgesehen im allgemeinen nur derjenige ein Jnlrrcsle , der »“* ,
SletchSvermögenSsteuer zu veranlagen Ist , also derjenige , der am 1. I "- /nuar 1931 ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen (nach Abzug der Sch"4' t
den) von über 20 000 RM . besitzt ; denn nur für diese RelchSsteuer (ab -

[gesehen von der Erbschaft- und der Grunderwerbsteuer ) dienen die El"' f
heitSwerte 1931 zunächst als Grundlagen . Die ursprünglich vorgefeb«"« j
Uebernahme dieser Werte auf die Grundsteuer des Landes , der Gemeim 1
den und der Kreise ist noch einmal für die Rechnungsjahre 1932
1933 htnauSgejchoben worden . Sollten die Einheit - werte 193).- später fflf
die Landes - und Gemeindesteuern übernommen werden , braucht der @i8«"|tarnet des Grundbesitzes nicht jetzt schon dar Rechtsmittel zu ergreif»" '
dies kann In gülfiger Weife noch zu lenem Zeitpunkt der Uebernabm« ß**
fchehen .

Die OffenlegungSliste ist in zwei Teilen aufgestellt. Der erste Teil »>"-
fabt die landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen und gärtnerischen I«4"'
schließlich Weinbau . ) Betriebe , der zweite Teil die Grundstücke, daS st""
die Wohn - und gewerblichen Gebäude und das Bauland .

Zuns. ersten Teil : Hier sei nur di« Bewertung der landwirtschaftlich«"
Betrieb « herauSgegrtffen , da fie die weitaus größte Mehrzahl afler Ein¬
träge umfassen. DaS ReichsbewertungSgesetz bewertet diese Betrieve >""
dem Ertrag - wert , der neben dem Wert der landwirtschaftlich genützt «"
Grundstücke auch den Wert der zum Betrieb « gehörigen Gebäude i«4"!
schließlich Wohntet ! für den Besitzer und seine Familie ) , die Betrieb - »«" 4«4
(lebendes und totes Inventar , Vorräte ) , landwirtschaftliche Redende" " "«
und Sonderkulturen umfaßt . Es wird aber nicht der rein« ErtragSw «"
deS einzelnen Betriebes berechnet, sondern die Bewertung erfolgt durch
vergleich mit fast 1800 Bergletchsbetrteben , die teils vom ReichS »«w«4'
tungsbeirat , teils durch sachverständige Gutachter deS LandeSfinanza «" 4«*
forgsältigst nach gleichen Grundsätzen bewertet wurden . Sie bildeten b»
Unterlagen für die Einreihung und Schätzung der übrigen Betriebe dur»
dt« SteuerauSschüfl« .

Zum zweiten Teil : Die Grundstück« (= das Grundvermögen ) 3«t4<lll<L*
in Villen . GeschäftSgrundstücke . gemischt « Grundstücke (die teils S«w^ °
ltch , teils zu Wohnzwecken genutzt werden ) , Mtetwohngrundstücke und
Bauland . ES ist zu unterscheiden zwischen nicht zwangSbewirtschasteien ""
zwangSbowirischafteten Grundstücken. Di« letzteren lind mit einem ®44.
fachen der JahreSrohmiet « von 1931 bewertet ; hiervon machen die ® 4
len , für die «in Mehrbeitragswert feststeht , insoweit « ine AuSnabme, "
st« mit einem zwischen 40 und 80 abgestusten Hundertsah dieser A4«"
beitragrwerteS bewertet werden . DaS Land ist in 6 Bezlrke etngetettt ,
dt« dt« Gemeinden nach ihrer Einwohnerzahl cingereiht find . I « nach
Höhe der Rohmiete , die tn den Jahren 1929 , 1930 und Anfang IM
verkauft« Gebäude tn der einzelnen Gemeind« erzielt worden ist.
Vervielfacher verschieden , mit dem die Rohmiete 1931 zu vervtelfälstS ^
ist , um den EinheltSwert zu erhalten . Welcher Vervielfacher anzuwc»"«

,
war , geht aus der Spalt « 5 der OffenlegungSliste hervor . Für die "
zwangSbewirtschasteien bebaute« Grundstücke tritt bei dem „ten Bervielfacher eine Erhöhung von 10 v . H . etn für Neubauten "
Villen , gemischten Grundstücken und Mietwobngrundstücken , die nach
30. Juni 1918 bezugsfertig geworden find und der Gebäudesonderstc
nicht unterliegen . ES kann aber der Eigentümer eines nicht zwa"S «
wirtschafteten Grundstücks (und auch das Finanzamt ) die Bewertung .
dem Ertragswert (nicht nach der Rohmiete ) verlangen ; dieser &rtta9
wert Ist dann der 18fache Reinertrag .

Unbebaut« Grundstücke, insbesondere Bauland , (auch sogenanntes
bauland und Land für VcrlehrSzwecke) ist mit dem gemeinen Wert
1 . Januar 1931 zu bewerten . f

Nicht offcngelegt werden die EinhettSwerte des Betrieb - ve" " 44"4
^ .

Hierüber erhalten die BetriebSinhaber , wie bisher , besonder«
bescheid«.
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ie Hoffnung als Aufbauwille
beeindrucke aus SowietruBland von Kurt Schöpflin, Karlsruhe
Hasse der Demonstranten

»
“ttflefaure Masse von Menschen ist auf den Beinen . Mir

^ °lz ob nicht gerade alle sehr begeistert waren , aber der
3 an mitgefübrten Plakaten und roten Fahnen ist enorm.
Öligen Zügen , die sechsfach nebeneinander marschie -
^ stch der Vorbeimarsch der Arbeiterschaft ab . Ein endloser

^ *" nrom ; Junge und Alte , Ueberzeugte und Mitläufer , Kin -

Kjt und Väter wälzen sich in ergreifender Vielheit an der
i ' rung vorbei . Vormittags um 9 Uhr begann die mili -

? Parad« und nachmittags 5 Uhr zogen immer noch geordnet
I? der Demonstranten über den Roten Platz . Ein gewaltiges
^ «anifationsarbeit steckt in diesem Masienspiel , das unter

der Staatsmacht und der staatlichen Mittel aufgeführt
^

'°Ii » e Lautsprecher unterhalten die Massen auf den Straßen ,
^ " lfnung . und zwar die Hoffnung , daß es einst ein

2,
Us Gegenwart geben werde, scheint das Herrschende

^ besonders angesichts der gewaltigen Maifeier in Moskau
Augenblick die wenig rosige Gegenwart vergessen ,

ch^ ung auf dje Zukunft stärken . Ich bin einige Stunden mit -
\ lt

. in einer Gruppe deutscher Kommunisten , die
lieber die SPD . und Zörgiebel durch Svottlieder
" iiben suchten .

bntlimlichkeiten
L
r ' Morgens hörte ich im Bett Trauerweisen . Als ich zum
l, ^ inaussah. entdeckte ich einen Trauerzug , dem voraus der
^ tg gefahren wurde . Die Trauernden waren alle in All-

Eigenartig ergreifend dieser Zug . Ebenso stark wirkte
C ein antireligiöses Museum . Die Schuld der Kirchen, nicht

^
blon, ich ins Gigantische gesteigert,

jĵ hiverarbeiter bat vier Wochen Urlaub , bei täglich sieben -
^ Arbeitszeit . Ein Angestellter arbeitet nur sechs Stunden

'»«der sechste Tag ist frei , zum Teil wird auch in zwei
fa!” gearbeitet. Die Namensbezeichnung der Wochentage gibt
j^ fnehr. Man rechnet nach dem ersten, »weiten , dritten und
L Mos usw., auch die Bezeichnung Sonntag ist abgeschafft,'

^ ? kste und zweite Mai . sowie der Reoolutionstag sind allge-

, ?iiige Feiertage .
^ Kinos werden nur soziale und Tendenzstücke gespielt ;
Hi Jln Technik und Art sind dies« Filme . Eigentümlich , wenn
n Alltagskleidung, mitunter nicht gerade gesittet, die feinen
i* en Sitzplätze in den Theatern einnimmt , die in Rußland
U1 Linie der politischen Propaganda dienen . Das Niveau
C . *1« proletarischen Belehrungsstücke ist künstlerisch nicht
v ,

“' Werten , zumal viel zu viel und zu beherrschend verallge»
>>. wird . Das Neueste sind Traktorstücke, die der Berherr -

Industrialisierung dienen . Manches dabei wirkt nicht
^ “ astilch , sondern auch zynisch. Eigenartig karikaturistisch,
^ “ ' imitiv . aber außerordentlich eindringlich , ist allgemein

dargestellt wird . Der einzelne Darsteller zählt nickt, die
Îtung ist alles . Die künstlerischen Aufführungen sind eben-

' des Fünfjahrplanes , wie jeder andere Betriebszweig
u
i« n, Kaufhaus für Ausländer , kann man für
\

„V
®• >n der jeweiligen Landessprache, alles kaufen, was man

den Eindruck von besonderer Ordnung machen diese
’lL 1' * nicht . Typisch sind sowohl in den Kaufhäusern wie in
' Cf ke kleinen Rechenmaschinen. In einigen kleinen Kirchen
^ Gottesdienst abgehalten , aber in den meisten und vor

in den größeren wird nur antireligiöse Propaganda
S u ansprechend sind die sogenannten Nachtasyle. Hier
sJ ®1 Vorbeugung von Krankheiten und zur Erholung Ar-

^" d Arbeiter auf längere oder kürzere Zeit bineinge -
,̂ t ihre Arbeit wie sonst auch verrichten , nur dürfen
S öause . Sie müssen sich der Hausleitung in jeder Be-
^ ^ "ierstellen. in ihr Leben wird dort nach ärztlichen An-
Ne! fle®tfl«tnui &en System gebracht. Die Zahl dieser sicherlich
\

j
Asyle ist aber noch sehr klein Im Revolutionsmuseum

M onierende Sammlung von Dokumenten , Darstellungen
Aitzst ^ änden der russischen und der internationalen revolutio »
Attzf ^ ung vorhanden . Die politische Propaganda erstreckt sich

me Erklärung von Gemälden , und es wirkt manchmal
OloiA *1?11 e’n Dolmetscher oder eine Dolmetscherin geradezu

ein Bild mit politischen Theorien in Zusammenhang
V »u -ktsucht . Was an Paradebetrieben und an sozialen Einrich-

i| ist und interessierten Ausländern sehr gerne gezeigt
jjtytoktltd ) für Rußland ein kolosialer Fortschritt , für

^ ^ väer aber , besonders für den deutschen Arbeiter , ist es
> ^ neues , sondern seit Jahrzehnten gewohntes , was

sehen bekommt. Interessant ist der Betrieb aus dem
^ batte Gelegenheit , einer Scheidung und so»

anschließender Trauung beizuwobnen. Zwei Frauen .
^ >» « in Kind waren neben der ganz jungen Registrier -
>n , beteiligt . Der Mann ließ sich von der einen Frau

seiden und heiratete gleich anschließend daran

(
^ ßer

1 ^ ann kmiß aber in bestimmtem Umfange fflr das
fi sich .

er^en Ft °u aufkommen.
r 5jUt ’n' 8e : mQ6en einen Begriff von den Strecken zu machen ,

zurückzulegen sind , dienen folgende Angaben . Die
über Warschau nach Moskau dauerte mit Schnell-S^

Nden . Von Karlsruhe nach Berlin fährt man 914 bis
>; - zii Strecke von Moskau nach Leningrad wird in
r ^öyw

^bsiunden' bewältigt , von Leningrad nach Berlin über
^ ° - Königsberg dauert 40 Stunden .

Intourist besorgt alles
Alle Vorbereitungen zu einer Rußlandreise nimmt dem Ruß¬

landfahrer die Jntourist E .m .b. H . ab, die das russische Reise¬
büro darstellt . Ohne die Mitwirkung dieses Reisebüros wäre es
ganz unmöglich, während einer Reise in Rußland in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit möglichst viel sehen zu können. Es ist deshalb
auch nicht nötig , daß man mit einer größeren Gesellschaft reist ;
auch ich bin allein und wie man kaufmännisch zu sagen pflegt , auf
eigene Rechnung und Gefahr gereist. Alles , was man will und
wünscht , erledigt der Jntourist . Jntourist besorgt den Paß . inner -
halb kurzer Zeit , sonst dauert die Erlangung eines Passes nach
Rußland unendlich lange ; Jntourist besorgt die Billetts . Hotels .
Führungen , Kino» und Theaterbesuch usw. Allerdings muß man
neben dieser Bequemlichkeit etwas Energie und auch Erfahrung
im Reisen besitzen, damit man auch das halbossizielle Rußland
sieht . Von irgend einer Beaufsichtigung durch Agenten der GPU
habe ich nichts gemerkt, aber den Eindruck gewonnen , daß die Rus¬
sen beim Verkehr mit Ausländern beobachtet werden. Man kann
sich in Rußland als Ausländer , der die russische Sprache nicht be¬
herrscht , von allem frei machen , nur vom Dolmetscher nicht. Man
trifft aber doch verhältnismäßig viele Russen, die einigermaßen
oder ganz der deutschen Sprache mächtig sind . Im allgemeinen wird
der Ausländer , der der Landessprache nicht mächtig ist. mit den
Augen „hören" müsien. Darüber gebe man sich aber keiner Täu¬
schung hin . der Jntourist will ein möglichst günstiges Bild von
Sowjetrußland vermitteln , und die besondere Aufgabe dieses
Reisebüros ist, daß es Valuta nach Rußland hereinbringt . Geld
und wieder Geld , und zwar ausländisches , das ist
die Parole . Für Valuta lasten die russischen Machthaber auch die
geschworensten politischen Gegner in ihreck Paradies herum-
kutschieren .

Die Spezialisten
Bis vor kurzer Zeit erhielten die ausländischen Spezialisten

einen Teil ihres Gehaltes in Valuta ausbezablt . In letzter Zeit
ist in diesem Punkt viel abgebaut worden. Kleinere Valutabezah¬
lungen werden einfach annulliert , größere verringert , zum Teil
wird auch schon reine Rubelbezahlung angeboten . Die russischen Ar¬
beiter sind , soweit ich beobachten und erfahren konnte, nicht gerade
sympathisch für die Spezialisten eingestellt, die wahrscheinlich und
gelegentlich auch ihre Vormachtstellung reichlich ausgenützt und
mißbraucht haben . Jetzt ist der Gegenschlag im Gange . Man will in
der Hauptsache die Spezialisten den Rüsten gleichstellen , was vom
russischen proletarischen Standpunkt aus verständlich ist . Die Va-
lutaknappheit und der Drang , den Fünfjahrplan zu erfüllen ,
stoßen sich mitunter hart im Raum . Dazu kommt , daß Rußland
heute noch lange nicht diese Zahl von Menschen hervorzubringen
vermochte, die für die in rasendem Tempo unternommene Indu¬
strialisierung und Rationalisierung der Industrie erforderlich sind ;
im Gespräch geben russische Arbeiter glatt zu. daß sie um die In¬
dustrialisierung , also den Fünfjahrvlan , durchführen zu können,
außerordentliche persönliche und materielle
Entbehrungen auf sich nehmen müssen , aber man be¬
gegnet auch dabei dem Stolze auf die Durchführung dieser Pläne .
Es sei auch bemerkt, daß im allgemeinen auch der ausländische
Spezialist in Rußland beileibe kein Schlemmerleben führt . die
Ansprüche müsten bescheiden bleiben , aber im Verhältnis zum
Rüsten selbst hat der Ausländer rin immerhin gutes Auskommen.

In den Fabriken haben die ausländischen Spezialisten mit ihren
Arbeitskolonnen genau umristene Vorschriften für ihre Leistungen
an der Erfüllung des Fünfjahrvlanes . Bei nichterfüllten Leistun¬
gen wird die Kolonne innerhalb der Fabrik an grober schwarzer
Tafel angeprangert , also ein umgekehrtes Antreibersystem als es
in den kapitalistischen Ländern üblich ist.

Die Jugend in Rußland
Ist die russische Jugend durchweg kommunistisch ? Die meisten

jungen russischen Menschen haben fast keine Vorstellung vom an¬
deren Europa , oder höchstens in der Verzerrung . Die hermetische
Abschliebung des Landes und die systematische einseitige Beeinflus¬
sung Huben dafür gesorgt. Die jungen Menschen befinden sich in
einer geistig außerordentlich engen Welt - Ist daher der junge
Mensch auch in vollem Bewußtsein und durch eigenes Denken und
Ueberzeugung Kommunist ? Das dürfte wahrscheinlich und letzten
Endes über Sein oder Nichtsein des bolschewistischen Erveriments
entscheiden . Heute rechnet man in Rußland nur mit denen, die zur
kommunistischen Partei zählen , also mit der Elite des jungen
Bolschewismus. Und das sollen nach Angabe meiner Dolmetscherin
10 Prozent der jungen russischen Menschen sein. Die 90 Prozent ,
die schweigen und die nicht aktiv sind , die gelten einfach als die
träge Maste . Aus jedem Wort der Dolmetsechrin, die mich in
Moskau begleitete , sprach « in oft maßlos starker Fanatismus und
die Auffastung . daß der Bolschewismus die einzig auserwählte Re¬
gierungs - und Wirtschaftsform sei . Dabei fehlte dieser jungen Kom¬
munistin auch jede wirklich « Kenntnis auberrusstscher Verbältniste .
Gelegentlich bat man bei diesen jungen fanatisierten Menschen den
schmerzliche Eindruck, daß sie kein Eigenleben führen , daß sie nur
in der Gesamtheit arbeiten , in der Gesamtheit denken können. Durch
eine außerordentlich intensive Arbeit für die Parteivropaganda
und Inanspruchnahme für öffentliche Arbeiten wird diesen jungen
Menschen auch siede Zeit und Möglichkeit geraubt , an sich selbst zu
arbeiten .

Ganz eigenartig ist ihr erotischer Standpunkt , der als unwesent¬
lich bagatellisiert wird . Der geschlechtlichen Hemmungslosigkeit, der
man anfänglich das Wort geredet hat . wird jetzt versucht , einen
Damm zu setzen, weil man eingesehen bat , daß die Jugend bereit »
viel zu überarbeitet , zu abgenützt, zu seelenlos ist, und daß das
Fehlen der Religion krankhaft seelische Verfastungen hervorgerufen
hat . Meine Auffassung ist , daß sich der größte Teil dieser Jugend
in einer grenzenlosen Mastensuggestion befindet , wie etwa in
Deutschland die Hitlerjugend und daß ein Erwachen aus dieser
Suggestion , etwa bei einem Fehlschlage des Fünfjahrvlanes , »u
einer gefährlichen llnterminierung der Mission führen kann, die der
Bolschewismus glaubt erfüllen zu müsten.

In Leningrad
früher St . Petersburg , dort steht die Wiege der bolschewistischen
Revolution . Der Untergrund der Stadt ist sumpfig. Zahlreiche
Arme der Newa teilen die Stadt in gleichsam natürliche Bezirke.
Die Hochwaster der Newa bilden eine sehr häufige Bedrohung der
Stadt Leningrad . Zar Peter der Erste hat durch den Bau der
Peter -Pauls -Festung den Kern für das heutige Leningrad geschaffen .
Mit dem Wachstum der Stadt wuchsen auch Industrie und Han¬
del , gefördert durch den Hasen, der der größte Sowjetrußlands ist .
Leningrads Arbeiterschaft war auch schon unter dem Zarenreiche
nicht nur der Zahl nach außerordentlich stark, sie stellte auch den
aufgeklärtesten und fortschrittlichsten Teil der russischen Arbeiter¬
schaft überhaupt dar . Leningrad war vor dem Weltkriege das Kul¬
turzentrum Rußlands . Die Studenten der Hochschulen stellten auch
den . größten Teil der revolutionären und fortschrittlichen Intelli¬
genz . die die Arbeiter in ihrem Kampfe stützten .

In den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts begann
Lenin in Leningrad seine propagandistische Tätigkeit . Das
grauenhafte Blutbad vor dem Wintervalais in den Janucrtagen
1905 gab den Auftakt für die russische Revolution , die zur Bildung ■
des ersten Arbeiter - und Soldatenrates ( Sowjets ) führte ; der in
der revolutionären Bewegung des ganzen Landes eine führende
Rolle spielte. Die Februarrevolution 1917 verhals den Arbeitern
und Soldaten zum Siege . Am 7 . November 1917 brach die Arbei¬
terschaft den Widerstand der Kerenskiregierung und damit wurde
Leningrad der Ausgangspunkt für die große russische Revolution .

Leningrad ist bedeutend schöner und großstädtischer als Moskau
und auch moderner . Sehr schön die breiten Hauptstraßen . Prospekt
genannt . Die Jsaakkatbedrale , der größte Kirchenbau des Zaris¬
mus , ist heute ein antireligiöses Museum . Das Riesenwerk des
Winterpalais , ein Muster des Barockstils, das über 700 Zimmer
enthält , wirkt außerordentlich imponierend . Die Eroberung dieses
Schlosses war der Sieg der Bolschewiken , nachdem der Kreuzer
„Aurora " das Winterpolais mit Erfolg bombardiert und seine
Besatzung zur Uebergabe gezwungen hatte . Ungeheure Kunstschätz«
zieren beute noch die Eremitage . Die berüchtigte Peter - Pauls -
Festung mit dem nadelspitzen Turm bietet ein wuchtig malerische»

, Bild . In dieser Peter -Pauls -Festung sind hunderte und tausende
*

russischer Revolutionäre vom Zarismus eingekerkert und auch auf»
schwerste mißhandelt worden . Zarskoje Sselo . das beißt Zaren¬
dorf, ist jetzt in Djetskoje Sselo . das beißt Kinderdorf , umgewan¬
delt worden und wird dementsprechend auch praktisch verwendet ,
eine Umwandlung , die wirklich zu begrüßen ist. Es lohnt sich, durch
die früheren Paläste des Zaren und anderer Machthaber zu gehen,
die prachtvollen Einrichtungen usw. zu betrachten . Leider war e»
mir nicht möglich , die großen Putilow -Werke »u besichtigen .

Grenzzwischenfall
Wer nach Rußland fährt , vergesse ja nicht , seine Valuta , die

er nach Rußland mit hinein nimmt , in den Paß eintragen zu
lassen oder die Summe sich besonders bescheinigen zu lasten.
Sonst gibt es bei der Ausreise recht erhebliche Schwierigkeiten. Es
besteht nämlich ein Sowjetgesetz, das ohne besondere Bescheinigung
bei der Ausreise nur die Mitnahme von Valuta im Betrage von
20 RM . gestattet . Da ich eine solche Bescheinigung nicht besaß , hatte
ich bei der Ausreise an der Grenze Pech. In Unkenntnis dieser
Bestimmung gab ich an der Grenze wahrheitsgemäß an . daß ich
noch 110.— RM . in Valuta bei mir führte . Die Erenzbeamten Hfi -
gerten sich entschieden , mir die Erlaubnis zu erteilen , daß ich mehr
als 20 .— RM . aus Rußland herausnebme . Da ich nun keinerlei
Lust batte , auf dem Altar Rußlands 90 .— RM . zu opfern , schickte
ich diese Summe einfach an die deutsche Botschaft in Moskau .

Interessant bei diesem Erenzzwiichenfall war das Verhalten von
Mitgliedern einer deutschen Delegation , die nach eigener Unterhal¬
tung auf Kosten der deutschen IAH nach Rußland gefah¬
ren war und mit mir am Erenzbahnhof eingetroffen war .
Keiner dieser Deutschen nahm Stellung für meine sachlich doch be¬
rechtigte Weigerung , daß ich als Reisender des Jntourist verpflich¬
tet sein sollte, die 90.— RM . abzugeben. Wie würden aber diesel¬
ben Menschen, die doch sicherlich alle deutsche Kommunisten sind,
gewettert und geschimpft haben , wenn eine ähnliche kleinliche Härte
an der Grenze irgend eines anderen Landes Reisende oder sie selbst
zu kosten bekommen hätten . Aber so handelte es sich um das heu¬
tige Sowjetparadies und dort ist ja alles erlaubt .

Finale
Die vorstehende Schilderung ist der Versuch einer Würdigung

besten , was ich in verhältnismäßig kurzer Zeit an Eindrücken in
Rußland ausgenommen hatte und verarbeiten konnte. Nicht ge¬
schrieben wurden diese Zeilen , um zu verteidigen oder anzuklogen.
noch um zu beschönigen oder herunterzureiben .

j», . Ein hoher - eulscher Richter
^ ich.^ chäflcnaericht Berlin -Mitte
S % tsn5!j; Unger ein Beleidigui
bitMentenSl

fand unter Vorsitz des
Beleidigungsprozeß des Berliner

o e l I i n b gegen das Berliner Acht- Ubr-
hat das Berliner Blatt wegen übler

' ^ «•" ' It * ;v,,y lv41 l ; u hu tjiim ooiHctDuiien urorueii . UUH er
" ^ ltedschaft bei der SPD . als Sprungbrett für

|ej . Karriere habe benutzen wollen. Das Acht-Ubr-" bek) iaum : ueuuRen nwuen . uu .9 juuji *.uih *
\ M ?“uvtete weiter , daß Soellings politischer Gesinnungs -

Vieren Ueberzeugung entsprochen habe.
0̂1 gescheiterten Vergleichsversuch weit ausgedehnte

H e. ,tcnr kür Soclling reckt belastend ; aus dem Kläger" Beklagter . Da Soelling in dem Acht- Uhr-Abendblatt -

Artikel auch sein Glaubens - und Namenswechselvorgeworsen wor¬
den war (der aus einer frommen jüdischen Familie stammende
Referendar Seligsobn nannte sich plötzlich Soelling und trat zum
Christentum über ) , erklärte der Kläger diese Wandlung ebenso als
Ileberzeugungshandlung wie seinen Beitritt zur SPD . im Septem¬
ber 1918 und den Austritt aus ihr Ende 1900 . Indes wurde aus
den Zeugenaussagen des sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten
H e i l m a n n und Frau W e l I m a n n klar , daß Soelling solange
gegen die Politik der SPD . nichts einzuwenden hatte , als er noch
hoffte, vom preußischen Ministerpräsidenten Braun zum Präsiden¬
ten des Disziplinargerichtshoies ernannt zu werden. „Als Soellin »
erfuhr "

, so erklärte die Zeugin Wellmann , „daß er nicht beför¬
dert werden sollte, schimpfte und tobte er gegen den Minister -
rräsidenten Braun und die SPD . in einer Weise und in derarti¬
gen Ausdrücken, daß ich ihn nicht mehr für normal hielt .

" Frau
Wellmann erklärte ferner , daß sich Soelling über seine angeblich

geringen Bezüge beklagt hätte und in der SPD .-Fraktion des preu¬
ßischen Landtags allgemeine Empörung über das Verhalten Soel¬
lings geherrscht hätte . Der Zeuge Heilmann bekundete, daß er einen
Brief von Soclling erhalten habe, in dem Soelling ihm seiner
unbedingten republikanischen Treue versicherte . Die Zeugin ?8ell -
mann ergänzte : „Er ist ausgetreten , weil er feine« Posten nicht
bekommen hat !"

Lrettaftung in Memel
Memel , 21 . Mai . Wie aus Kowno berichtet wird , hat der Unter¬

suchungsrichter angeordnet , daß der Reichsdeutsche Becker» gegen
Stellung von 0000 Lits Kaution bis zum Beginn des Prozesses auf
freien Fuß zu setzen sei . Beckers hat sich jedoch verpflichten müsten,
Litauen bis »um Derhandlungsbeginn nicht zu verlassen.
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^Qölid) der Rhembvückendau bei Maxau
Als wir kürzlich meldeten, daß der Bau der Maxauer

Aeinbrücke noch im Laufe dieses Jahres in Angriff aenom-
n>en werde, wurde diese Mitteilung von gewisser Seite de¬
mentiert. Öffenbar ging es dieser Stelle etwas zu rasch. Nun
5
®mmt aus Bayern die frohe Botschaft, dah endlich mit dem
?#u doch ernst gemacht wird , denn nach einer Mitteilung des
^ rkehreverbandes der Südpfalz hat die b a y e r if ch e
^ laatsregierung das llebereinkommen über
M Bau der drei Men Rheinbrücken unterzeichnet .
Lamelle Schwierigkeiten für den Beginn des Baues der festen"

Eindrücke bei Maxau bestehen daher nicht mehr.
Die Arbeiten werden noch im Laufe dieses Jahres , zunächst

der badischen Seite , begonnen werden . Die zuftändi-
Stellen sind gebeten worden , auch auf der pfälzischen

?*>te mit den Bauarbeiten möglichst bald beginnen zu wollen,
«»mit die Arbeitslosen Unternehmer und Arbeiter beschäftigt
° «rd«n können.

Schitt>dÄvgerstretch
mit dem NyeinttatendaS

Neben dem Rbeinstrandbad Ravvenwört ist das städtische
^ brinbafenbad eine äuberst beliebte Badeanstalt. Manche,
»"ren das Strandleben nicht zusagt, begeben sich in das Rbein-
Mlirnbad. Meder andere , die mit jedem Pfennig »u rechnen haben ,
^ suchen anstatt des Rheinstrandbades das Rbeinbasenbad . weil
seine Benützung etwas weniger Kosten verursacht, wie das Baden
'n Aavvenwört . Ein anderer Teil benützt das Rheinhafenbad . weil
^ schneller von der Stadt aus erreichbar ist . Dazu kommt die an
W lehr nette Anlage de» Rbetnbafenbades , die einem nach dev
' ««es Lasten Erquickung und Lrüolung bietet . Aus diesen Gründen
™ tte das Rbeinbasenbad neben Rapprnwört die Jahre ber einen

guten Besuch auszuweisen. Dieser hätte aber ein noch besserer
!*' N können , wenn nicht ein Hindernis vorbanden gewesen wäre ,

leider auch heute noch besteht, nämlich : Das Baden im Wasser
2* iür beiderlei Geschlechter gemeinsam, aber wollen sich me Men.
'
Men in der Sonn« und in der Luit baden , sowie sich im Sviel Be»
^^ Ung verichaffen^ o müssen sie sich nach Geschlechtern trennen. Zwei
^ aßr Spielfelder weist das Rheinhafenbad auf , das eine für das
Männliche und das andere für das weibliche Geschlecht. Die ganzen
^ >bre her konnte man die Beobachtung machen , dab besonders der
?» ielplatz für die Damenwelt sehr schlecht frequentiert ist und der.
Uniqe für die Männer mehr Belebung aufzuweisen bat . Ge sch los »
! * it kommen die Familien nack> dem Bade , geschlossen dür»

Tw sich im Wasser tummeln , aber , dann müssen sich die
^ «nnlichen von den weiblichen Familienangehörigen trennen ;
,

"n im Rbeinbasenbad ist es verboten , dah sich die Familien
10 »«schloss«» wie sie sich im Wasserbade befinden, sich nachher ebenso
? * lchl offen im Familienoerband dem Spiele bingeben
^ rien . Dies ist ein Mangel, der schon seit Jahren als ein solcher
Kunden wird , ohne dab Abhalfe erfolge. Es wäre deshalb an der
,7

**1. mit diesem Mibstand . der weder im Interesse der Bolksge-
7^ beii liegt , noch im Interests des Stadtsäckels , aufzuräumen .

Uetze dies sich um so leichter bewerkstelligen, weil die Tren-
, ^ »ewand sowieso morsch ist und der Verfall droht , also seine Be .
^" '»ung ohne grob« Schwierigkeiten und Kosten vor sich geben
^nnte . Die Sittlichkeit würde dariiunter auch nicht im gering .

leiden, denn gerade diese Trennungswand bat schon manchen
^ stihrt . etwas „neugierig " zu sein . Man kann nämlich beobachten.
^ Badebesucher jüngeren Semesters entweder Löcher in die Wand

«ch«n . um durch das berühmte „Astloch" nach den Vertretern des
^

°nen Geschlechts zu sväben oder aber Löcher unter die Tren>
^ "drwand graben , um von dieser unteren Perspektive aus sich nach
5

* Wohlbefinden der anderen Seite zu erkundigen . Man
deshalb nicht fehl , wenn man annimmt, dab gerade die

> .̂ fdungswand gewiste Regungen verursacht, die auf die vorhin
schilderte Art dann ihre Befriedigung finden . Im gemeinsamen
».^ Iserbvd « findet man jedoch nichts von besagter Neugierde .
| J # hinweg mit diesen Hindernistcn , gestattet auch in ber Rhein -

Iknbadeanstalt da« Familienbadl
Hom tolerant genug, auch denjenigen gerecht zu werden , die
^ 8omilienbad« nichts wisten wollen . Man kann für diese Bade »
J, .

®*! ein besonderes Spiel, und Rubefeld schaffen , das vom Fa-
tzjj^ bads abgetrennt ist. Es wird dies auch für solche Dadebesucher
tanM ^ein ’ 1) ‘e krankheitshalber ihren Körper vom Sonnenlicht be-
tetfw

" allsten . Man kann also aus billige Art beiden Teilen ge.
®*tl>en. aber der Zustand , wie er nun feit Jahren besteht,

1*11 Jahren über ibn geklagt wird , der ist reif zum schleu-
n„ ,ten Abbau , denn das Rbeinbasenbad kann dadurch finanziell
be

* profitieren , ohne dah irgendwie in sittlicher Beziehung Scha»
Ungerichtet wird .

'
h«r d der oben beschriebene Mibstand zur Kritik herausfor-

*“ • lo muh man aber geradezu als toll bezeichnen , was als
Bi-k lUn B in letzter Zeit im Rbeinbasenbad eiygefübrt wurde .

gab es gemeinsame Badezeiten für Männer und Frauen,
Ay ! Usus wurde nun gründlich aufgeräumt und das
l i 1 -"lontag . Mittwoch und Freitag jeder Woche nur den w e i b >
btfi

’ ?Ln Besuchern freioegeben. Für diese Tage ist also das Ba »
bj, . * Männer im Rbeinbasenbad verboten . Die Folge davon war
^>ese die männlichen Badebesucher an diesen Tagen obge-
luitztk

^ "
.
*1'*" und das nächstgelegene Bad am Küblen Krug

^
aus.

1 ^ "k' l b* * weiblichen Badebesucher ist aber äuberst ge-
» n wie man erzählt , an einem Tag nicht einmal 20.—- Jl
Seile ^ "k>men zu verzeichnen gewesen sein sollen . Auf der einen
°n5etf ^ miMt Männer nach einem anderen Bade , während
vsliti)«"? kw eigene Bad bereits leer stand. Eine solche „Bade -

k
" "strbaftig ein Schildbürgerstreich erster Klaste. Er ver-

" gh>n» männlichen Badebesucher und sorgt dafür , dah die Ein-
(Es Up ,

"es Rbetnbafenbades geradezu katastrophal zurückgeben ,
toi, ^ Im Jntereste der Einrichtung des Rbetnbafenbades selbst

2ntereste der städtischen Finanzen , dah ein derart einfach
i « t J ' 1” ! ' ®« Beschluß schleunigst ausgebobcn wird . Schliehlich
dicht tu ein bihchen nach den Dadebesuchern zu richten und
stillt s»«? E^ Hauptsache nach denjenigen , die ihre Wünsche gerne er -
stn und

Û- aber meistens nicht zu den eifrigsten Badebesuchern zäb »
A^ll nl b*»balb auch nicht aus eigener Erfahrung reden können.

V?" Karlsruhe als Svieherstadt berühmt machen und zu-
^ m* eigenen Finanzen schädigen ? Wenn vielem Grundsatz

gehuldigt werden soll , dann allerdings laste man den Schildbürger -
streichbojchluh besteben mit samt dem Verbot dev gemeinsamen Zu-
sammenfindens beider Geschlechter auf dem Spielfeld.

vte Sommerurlaubskarle
20 Prozent Fahrpreisermätzigung vom 1. Juni bis 15.

Oktober, Schnell - und Eilzugzuschläge um 50 Prozent
ermahigt .

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn >ckSesellschaft ge¬
nehmigte , wie schon gemeldet, die Ausgabe von Sommerurlaubs,
karten mit 20 Prozent Fahrpreisermähigung. Die Karten werden
für die Zeit vom 1 . Juni bis 15. Oktober eingeführt und haben
eine Geltungsdauer von zwei Monaten. Die Reise muh sich jedoch
aus mindestens 200 Kilometer erstrecken ; die Hinfahrt muh am
ersten Eeltungstage. die Rückreise darf nicht vor dem 11 . Eeltungs-
tage angetreten werden . Vorausgesetzt wird dabei , dab diese Ur¬
laubsfahrten sich auf Reiseziele in Deutschland erstrecken .

Unabhängig von der zeitlich begrenzten Verbilligung der Som -
merurlaubsreise genehmigte der Verwaltungsrat ferner eine Sen»
kung der Schnell - und Eilzugzuschläge um 50 Prozent, die ab 1 .
Juni in Kraft tritt . Die Schnrllzugzuschläge betragen also nunmehr
in den 5 Zonen 1 bis 75 Kilometer : 3 . KI . 0,50 RM . , 2 . und 1.
Kl. 1 RM .. 76 bis 150 Kilometer 1 bzw . 2 RM ., 151 bis 225 Kilo ,
meter 1,50 bzw . 3 RM . , 226 bis 300 Kilometer 2 bzw . 4 RM . . und
über 300 Kilometer 2,50 bzw . 5 RM . Bei den Eilzugzuscklägen
fällt die bisherige Rahzone ( 1 bis 35 Kilometer ) fort ' sie beiragen
in den gleichen 5 Zonen 3 . Kl. 0,25 , 2 . Kl . 0,50 RM ., 0,50 bzw .
1 RM . . 0,75 bzw . 1,50 RM . . 1 b,w . 2 RM . , und 1,25 bzw > 2,50 RM.

Für die Benutzung von k'v .Zügen wird statt der bisher einheit¬
lichen Zuschlags von i RM . sowohl in der 1. wie in der 2. Klast«
zukünftig ein Zuschlag von 2 RM . bis 300 Kilometer und ein Zu-
schlag von 3 RM . bei Entfernungen über 300 Kilometer erhoben.
Für k'k'v -Züge ( Rbeingoldzug ) beträgt dieser Zuschlag 4 RM . bis
300 Kilometer , 6 RM . über 800 Kilometer .

Eine besondere Art der Fabrvreisermähiqung ist in Baden bzw .
in Südwestdeutschland durch die Einführung' der ermähigten Rund¬
reisekarten ermöglicht worden . Die Benützung dieser Fahrkarten
gestattet auch die Verbilligung für Urlaubs, und Erholungsreisen ,
deren Entfernung unter 200 Kilometern liegt , im südwestlichen
Grenzgebiet durchzuführen.

Sie letzten Tarifverbitli - Nngen
der Neichsbatzn

Dazu wird uns geschrieben : In überstürzt durchgeführten Be¬
schlüsten versucht die ReichLbahnhauptverwaltung . den sich ständig
verringernden Einnahmen aus dem Personenverkehr zu begegnen.
Das kommt ohne Zweifel in den neuesten Beschlüsten über Tarif»
ermähigungen bei Urlaubsfahrten klar »um Ausdruck. Man vevmtht
sofort jede Fühlungnahme mit den groben Derkebrsoerbanden . aber
auch jegliche Zusammenarbeit mit denen , die es besonders ansebt,
nämlich mit den Vertretern der groben Touristen «, Wander - Win -
tersport - und Alvenvereine . Hätte man , was für die nächste Zeit
dringend notwendig ist , sich mit den Svitzenvertretern der genann -
ten Verbände zusammengesetzt , dann wäre ein anderes Ergebnis,
als die völlig unsozialen „Verbilligungen " des Reiseverkehrs , her-
ausgekommen. , , ^ .

Die gesamte deutsche Presse ist sich einig , dah sowohl dre 200-
Kilometer -Erenze , als auch die bedingte 12tägige Aufentbaltsdauer
bei den neuen Ferienkarten , eine glatte Unmöglichkeit sind . Weih
der betreffende Referent bei der Reichsbahn-Hauptverwaltung noch
nicht, dah nur 30 Prozent der reichsdeutschen Bevölkerung einen
längeren Urlaub wie 6 Arbeitstage hat. io soll es ihm heute ge¬
sagt werden . Ferner darf die Frage gestellt werden , wer ist beute
von den vielen kleinen Beamten und Angestellten, die über einen
etwas längeren Urlaub verfügen , überhaupt noch in der Lage,
länger wie eine Woche „zu verreisen"

. Der Gehaltsabbau und die
Kurzarbeit in der Industrie baden hier auch einen Riegel oorg«.
schoben. Bei anderen Berussgruvven liegen die VerbÄtniste ähnlich.

Bei der Festsetzung der 200-Kilometer -Erenze sind besonder» die
Grenzgebiete zu kurz gekommen , wobei gerade ihr Besuch
eine staatspolitische Notwendigkeit wäre . Von der Vergünstigung
sind ausgeschlosten : Wer von Breslau ins Riesengebirge . von Ber-
lin in den Harz, von Hamburg in den Teutoburger Wald, von
Frankfurt a . M . in den Schwarzwald , von München ins Hochge-
birge , von Nürnberg in die Bayerische Ostmark, in den Bayerischen
Wald fahren will . Diese kurzen Beispiele können beliebig vermehrt
werden.

Wenn die Deutsche Reichsbahn den Wander - und Reiseverkehr
beben und fördern will, muh sie sich an den bereit » bestehenden und
grohartig funktionierenden Verrebrserleichterungen der Oester-
reichischen und Schweizerischen Bundesbahnen ein Beisviel nehmen.
Auch die tschechoslowakischen Staatsbahnen haben feit Jahren einen
besonderen Touristentaris.

Wobl haben wir in Deutschland die Sonntagsrückfahrkarten . Sie
sind aber für viele Berufssparten zwecklos . Wieviele gibt es . die
erst in einem Zeitraum von 8 bis 10 Wochen einen freien Sonntag
haben ? Es sind besonders Berufsgruppen, die mit treuester Pflicht¬
erfüllung dem ganzen Volke dienen , wie Schuvoleute , Feuerwehr ,
Strahenbabner, Autolenker , Post - und Elsenbabn - Bedienstete und
von den vielen Arbeitern und Angestellten der Bergnügungs - und
Bildungsstätten, von Tbeater- und Kinoleuten ganz zu schweigen .
Bei ihnen fällt der „freie Tag" fast ausschliehlich auf Wochentage
und noch keine Stelle bat sich gerührt, auch für diese Berufsgruppen
bei Benützung der Reichsbabn eine Erleichterung zu schaffen .

Femer haben wir in Deutschland große Wander - und Touristen¬
vereine , die durch ihr vlanmäbiges Wandern und Reisen , durch ihre
Erziebungs - und Aufklärungsarbeit und durch die damit engver-
knüpfte Steigerung des Reiseverkehrs nicht zu allerletzt auch die
Geschäfte der Reichsbabn besorgen und zwar in» einer bisher durch¬
aus uneigennützigen Weise. Eie bringen jedenfalls durch ihre
Tätigkeit mindestens den gleichen Prozentsatz an Fahrgästen , als
der Millionenetat der Verkebiswerbungsabteilung der Deutschen
Reichsbabn . — A . G . Das muh einmal mit ollem Nachdruck aus¬
gesprochen werden . Es muh deshalb von der Reichsbahn -Hauptver¬
waltung neben einer ausreichenden Verbesserung der Ferien- De -
stimmungen an eine grohzügtge Ausgabe von Touriftenfohr -
karten berangegangen werden , wie sie unsere bereits obenge¬
nannten Nachbarländer seit langem besitzen. Ferner mllsten alle

llebei* Nationalsozialismus
und Beamtenschalt

spricht heute Genosse KUNZE (Berlin ), im „ElefanMHl “

Beamte , erscheintII

jene Berufsgruppen. die „keinen Sonntag" haben , in Zukunft be-
rülMchtigt werden.

Will die Reichsbahn hie ständig sich mehrende Abwanderung ibrer
besten Kunden auf den Autobusverkehr verhindern , dann muh sie
unter allen Umständen vn die Schaffung der verbilligten Touristen¬
fahrkarten herangeben . Die angeblichen Mißbräuche können in den
anderen Ländern unterbunden werden , warum nicht auch in
Deutschland?

Die groben Wandervereine mit ibren Millionen von Mitgliedern
verlangen endlich jene Berücksichtigung , die ihnen als wichtiger
Faktor im Reise« und Ausflugsoerkehr gebührt . Der bereits schon
angestrebte Zusammenschluh aller Touristen - , Wander - , Winter,
sport- und Alvenvereine zu gemeinsamem Handeln gegenüber der
Tarifpolitik der Reichsbabn muh in Kürze berbeigefübrt werden.Ihre Verteter sind genau so wie diejenigen der Derkebrsvereine bei
künftiger Tarifgestaltung mit zu Rate zu ziehen .

*

2n diesen Tagen verläht Kunstmaler Prof . August Grobder früher an der Badischen Kunstgewerbeschule in Karlsruhe alsLebrer in der Abteilung Porträt - , Landschaft- und Plakatmalenwirkte , die Landesdauvtstadt . um im Ruhestand in seiner altenHeimat Reckarstemach weiterhin künstlerisch tätig zu sein . Di« zahl-re'««» Porträts und Landschaftsbilder des Künstlers fanden auf
Kunstausstellungen und in Kunstkreisen stets grobe Beachtung
Auch auf dem Gebiete der künstlerischen Plakatmalerei war Prof.Grob anerkannt ; von ihm stammen eine große Zahl Plakate für
Ausstellungen und Jndusiriewerbung. Mehrere Jahre batte er die
Leitung der Kostümabteilung beim Bad. Landestheater inne An

F r ! Su ururn, skyonen « MHmoir eine recht er-
folgrerche schöpferische Tätigkeit als Diener der Kunst vergönnt .

( I) Arb«itersamarit«r-Kolonne Karlsruh«. Die wegen der Pfingst -
f«ierta«e unterbrochenen Borträge finden beute abend ihre Fort-
setzung. Frl . G« n . Dr. Maas wird ihre im ersten Vortragsabend

Auswbrungen zum Abschlub bringen . Da
M sind , können auch immer neue Zu¬hörer sich einftnben . Die Vortrage beginnen pünktlich abends achtUhr im Handarbeitsfaal der Hebelschul « (Eingang Kreuzstrabe)Die Jnt «restenten sind freundlichst eingeladen .

1

Ltchtsptelhüule,
u. r.

ffiknn ein Gesangverein in WtrNichkctt nicht auf Singen, sondern auf
ganz ander« Ding«, nämlich auf ein paar freie Stunden, fern vom Ebe-
joch, erpicht lst . so müssen sein« diederen Mitglteder schNehIich ln eine
arg« Klemme geraten . Ihre fltt * und die endliche glücklich« Rettung
z« lgt uns dl« Tonfttm -Poss« G«fangv «retn . Sorgenfrei" . Die fldelen
SangeSbrüder werden verkörpere durch Ralph Arthur Rohertö al« ver-
zwetfelter VereinSprästdent , durch Julius Falkenstetn , Paul - Grütz, Her.
mann Ptcha u . a . m . Elfe Elster und Frttz Genfchow 'spielen ein zärt .
«che» LtebeSpaar , da» In Ausnutzung der väterktchcn Röte stch schließlich
fein Glück erringt. Dieser lustig« Film läuft ab Montag .

Rest
.ES geht um Alles " heißt der Titel des neuen Programms in

den Reftdenz-Ltchtspielen, Waldstratz« 80 , dar ad heute Montag täglich
3 .30, 6 .00 und 8 .30 Uhr zur Aufführung gelangt . Der Tonslim hatte
ein« Zeitlan« dt« tn der Stummftlm-Aera weltbekannten SensattonSdar-
steller auS dem Vordergrund verdrängt. Harrh Piel war der erst« , der
es wagte , das besonder« Tempo . daS einem SenfattonSftlm Innewohnt ,mit der defvnderen Schnittechntk zu veretntgen . In dem neuen Tonfilm
de» D .L .S . baden sich nunmehr Ptel» größt« und erfolgreichste Rivalen
der Stummftlmzett zusammengetan , um « Inen besonderen Sensationr-
film zu schaffen , der threm Namen tn der ganzen Welt alle Ehre machen
dürste ; ste dedütieren gletch^ tstg tn dem spannenden Film . ES geht um
Aller " und werden damit tonfilm -a« tv . Der Film führt uns hinter di«
Kulissen der DeNtner Wintergartens, der großen Internationalen Va .
rirtSS , wo di« Hauptdarstellerin Clatre Rommer während der Vorstellung
vor den Augen ihres Liebhabers (Ernst LerebeS ) entführt wird. Ent¬
gegengesetzten Titel führt das Lustspiel: , Stn harmloser Fall " ,
DaS . technische Auge" und .Ein Kabel auf dem Meeresgrund« " ergänzen
neben der neuesten . Ufa- Wochenschau " daS auserlesene Programm deS
Rest 'S .

M TageskalenSer
dev Sozialdem.parlei Karlsruhe

Bezirk Hardtwaldstedlungen
Donnerstag, 26. Mai . Maiansflug nach Grötzingen (Natur-

sreundebaus ) . Abmarsch 7 Uhr am Postweg . Diejenigen Genossinnen
und Genosten, die nicht gut geben können, treffen sich um 8 .30 Ubr
an der Endstation Flugplatz , von dort mit der Etrahenbabn bis
Durlach Endstation . Von da aus % Stunden zu Fuß bis zum
Naturfreundehaus Erötzingen .

Hierzu sind sämtliche Genossinnen und Genossen sowie Freunde
herzlichst eingeladen . Rucksackverpflegung mitnebmen .

*Dte 3loSi §ei AehickUt ?
Berkehrsunfälle

Ein folgenschwerer Unfall ereignete sich gestern abend um 6 .30 Ubr
beim Mebvlatz. Ein Motoradfabrer aus Odenheim fuhr in Richtung
Durlach , während ein Personenkraftwagen aus entgegengesetzter
Richtung gefahren kam . Etwa in Höbe des Mehplatzes bog der
Personenkraftwagen plötzlich nach links ab . um auf den Mebvlatz zu
fahren . Der Motorradfabrer. der diese Fabrtveränderung offenbar
nickt rechtzeitig bemerkt batte, fuhr auf den Personenwagen auf.
wodurch ein darin sitzendes Fräulein schwere Verletzungen erlitt .
Auch der Motorradfahrer und seine Beisabrerin erlitten erheblich«
Verletzungen und muhten ins Krankenhaus eingeliefert werden . Bet
der Schwerverletzten, die u . a . einen Schädelbruck erlitten batte,
besteht Lebensgefahr . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt , da die
Beteiligten noch nicht in der Lage waren , zibeckdienltche Angaben
zu machen .

Bei einer Reibe von leichteren Unfällen , die sich über Samstag
und Sonntag hier und in Durlach ereigneten , ging es mit geringem
Sach« und Personenschaden ab.

Diebstahl
In der Nacht »um Sonntag wurde einer Studentin ibr Perso¬

nenkraftwagen <IV B 22 060) , den sie im Zirkel bei der Lamm-
strahe ausgestellt batte , von unbekanntem Täter entwendet .

Autobrand
Am Samstag vormittag geriet an einer Tankstelle in Durlach

der Personenkraftwagen eines Durlacher Herrn aus bis jetzt noch
unbekannter Ursache in Brand und wurde erbeblich beschädigt . Bei
den Löschversuchen wurde ein Mann an der Hand verletzt.

Schlägerei
In einer Wirtschaft in Durlach gerieten in der vergangenen

Nacht zwei junge Burschen in Streit , wobei der eine seinem Geg¬
ner eine Flasche auf den Kopf schlug . Der Verletzte wurde mit
dem Krankenauto ins Durlacher Krankenhaus eingeliefert , wo
außer einer Gebirnerschütterung zwei klaffend« Kopfwunden fest¬
gestellt wurden . Der Täter gelangte der Staatsanwaltschaft zur
« metge.
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Kleine jßadidcfie s€Jh*4uk
Erotzfouor bei Stotz-Kontakt in Mannheims-Neckarau —

50 000 Mark Schaden
* Mannheim , 21 . Mai . Bei der Firma Stotz-Kontakt G. m .

b . H . in Mannheim -Neckarau brach am Freitag abend 23 Uhr
ein Erotzfouor aus , das eine 40 Meter lange Versandhalle
vollständig vernichtete. Beim Eintreffen der alarmieten Be¬
rufsfeuerwehr der beiden Mannheimer Hauptfeuerwachen
stand der ganze Schuppen bereits in hellen Flammen . Die Be¬
rufsfeuerwehr mutzte ihre Arbeit darauf richten, den anstoßen¬
den feuerfesten Vau , in dem fertig verpacktes Material lag,
vor dem Uebergreifen zu schützen . Trotz angestrengter Tätigkeit
verbrannten Packmaterial , Armaturen , Schalter , Gläser in
einem Gesamtwert von etwa 50V01H Die Verufsfeuerwehr
bekämpfte mit zehn Schlauchleitungen, zwei Motorspritzen und
30 Wehrleuten , die von der Freiwilligen Feuerwache ergänzt
wurden , den Grotzbrand. Als Ursache wird von der Direktion
des Werkes Brandstiftung vermutet , weil in dem verbrannten
Kistenlager keinerlei feuergefährliche und selbstentzündliche
Stoffe gelagert waren . In der an dem Brandherd anstoßenden
Packhalle lagerte Fertigware im Werte von einer Million
Mark . Die Berufsfeuerwehr hatte bis in die frühen Morgen¬
stunden mit den Aufräumungsarbeiten zu tun ; sie rückte erst
bei Arbeitsbeginn von der Brandstelle ab.

Tödlicher Motorradunfall
* Löffingen. 21 . Mai . Am Donnerstag abend verunglückte der

21 Jahre alte Adolf Merk von Dittisbausen . Auf der Straße
zwischen Dittisbausen und Löfsingen kam Merk mit seinem Motor¬
rad wahrscheinlich über den Straßenrand und wurde mit voller
Wucht in eine Hecke geschleudert . Mit schweren Verletzungen wurde
er in das Krankenhaus Löffingen eingeliefert , wo er einige Stunden
nach dem Unfall verstarb .

*
* Odenheim (Amt Bruchsal) . 21 . Mai . Lieferauto gegen Fuhr¬

werk . Auf der schmalen Straße nach Oberöwisbeim wollte ein
Steinsfurter Lieferauto das Kuhfuhrwerk des 50 Jahre alten Land¬
wirts Friedrich überholen . Dabei wurde Friedrich von dem Auto
zur Seite gedrückt und geriet unter den Wagen . Er erlitt einen
schweren llnterschenkelbruch.

* Rauenberg ( bei Wiesloch) , 21 . Mai . Schwerer Unfall . Gestern
nachmittag führte der 22 Jabre alte August S a u t n e r Schutt von
der Baustelle weg . Infolge der Hitze wurde das Pferd ungeduldig
und sprang beim Anziehen zu schnell in den Zügel . Dabei schlug es
aus und traf Sautner so unglücklich an den rechten Fuß , daß der¬
selbe gebrochen wurde.

* Mannheim , 21 . Mai . Uebc » Bord gestürzt und ertrunken . Nach
Mitteilung der Rbeinvolizei ist am Donnerstag die am 7 . Oktober
1894 in Rastatt geborene Schiffersebefrau Maria Helfer beim Was¬
serschöpfen auf Kahn „Mannheim 224" über Bord gestürzt und im
Rhein ertrunken . Die Leiche konnte trotz sofortigen Absuchens nicht
geborgen werden.

* Grafenhausen , 21 . Mai . Beim Rasteren die Halsschlagader ourch-
schnitten. Ein hier zu Besuch weilender 73jäbriger Mann von Mim¬
menhausen schnitt sich beim Rasieren die Halsschlagader durch . Der
Tod trat durch Verblutung ein.

vorläufige Wettervorfierfage
Ser Badifchen LandesweUerwarie

Beim Vorüberzuge eines Tiefdruckausläufers haben am Sams¬
tag abend maritim -polare Luftmasien mit Regenschauern den
Rhein überschritten und kräftige Abkühlung gebracht. Vormittags
fiel zeitweise noch Regen , doch heiterte es zum Teil schon wieder
aus. Da wir die Luftzufuhr aus Westen vorläufig beibebalten
werden , ist morgen nicht mit völlig trockenem Wetter zu rechnen .

Wettrraussichten für Dienstag , den 24 . Mai 1832 : Veränderlich ,
strichweise noch gewittrige Regenschauer bei lebhaften Westwinden,
Temperaturen aber etwas ansteigend.

Wafierstand des Rheins
Bafel 144 , Waldhut 341 , Schusterinsel 206 . Kehl 338 , Marau 512 ,

Mannheim 404 Zentimeter .

Unsere Lilialinhader
die den Volksfreund durch die Post überwiesen erhalten , wollen
die für den Monat Juni benötigte Bezieberzahl ( Erwerbslose und
in Arbeit Stehende getrennt ) spätestens bis Mittwoch , den 25. Mai .
hierher Mitteilen . Die übrigen Filialen bis längstens 31. Mai .
Wir bitten im Interesse einer prompten Regelung des Versandes
für den nächsten Monat um genaue Einhaltung der genannten
Termine .

Veranstaltungen
Montag , den 23 . Mai 1932 :

Badisches Landestheater : Vor Sonnenuntergang . 20 Uhr.
Badische Lichtspiele : Entfesseltes Afrika . 17 und 20 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Kriminalrcporter Holm. Siegfried Arno und Georg Ale¬

xander in einem köstlichen Sketsch .
Kammer -Lichtspiele : Hans in allen Gassen . Tonbetprogramm .
Palast -Lichtspiele : Gitta entdeckt ihr Herz. Beiprogramm .
Rest: ES geht um Alles . Beiprogramm .
Zum Elefanten : Versammlung mit Vortrag : Nationalsozialismus und

Beamtenschaft. 20 Uhr.

Standesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiteu . Mathilde Erumbacher , alt

76 Jahre , Witwe von Otto Erumbacher , Rechtsanwalt . Karl Käst¬
ner , Landwirt , Ehemann , alt 66 Jahre . Maria Rotfuß , alt 56
Jahre . Beerdigung am 23. Mai , 15 llbr . Albert Koblenzer, Kauf¬
mann , Ehemann , alt 77 Jahre . Beerdigung am 23. Mai , 14 .30 Uhr.
Gustav Schmid, Kaufmann , Witwer , alt 57 Jahre . Beerdigung am
23. Mai , 13 Ubr . Marie von Böhm , alt 73 Jahre , Witwe von
Karl von Böhm , Oberst. Beerdigung am 23. Mai , 15 .30 Uhr.

Achtung — Kindesraub!
u

tmsm
Völker, aufgepaßt ! Wieder find die Kindesräuber am Werk!

Zeigte Tlacfaicfiten .
„Do X vor der letzten Teilstrecke

Vigo , 23 . Mai . „Do X" hat heute nacht keinen Treibstoff"»"'
rat ergänzt und wird wahrscheinlich im Laufe des Vormittag
nach Deutschland weiterfliegen .

Nazioien als Parlamentarier
Die schwerindustrielle Deutsche Allgemeine Zeitung

auf Grund ihrer Beobachtungen über die Nazioten im Ren '
.
's

tage , die am 1 . September 1930 vom politisch verrückten f ^
des deutschen Volkes in den Reichstag gewählt worden li ur
das folgende Urteil :

„Das Menschenmaterial der nationalsozialistischen Reichstag"

fraktion ist allerdings nicht einheitlich , ein Eindruck, der sich
rade bei der letzten Reichstagstagung wieder lebhaft ausdrängt"'

Die Gründe kennen wir . Die nationalsozialistische Parteileit » '^

selbst hat im September 1930 keineswegs mit der Erringung "" "

107 Mandaten gerechnet; daher wurden vielfach an wichtiger
der Kandidatenlisten Persönlichkeiten ausgestellt, die niemand ernst'

Haft für die Mitarbeit im Parlament des Deutschen Reiches !"

geeignet hielt . Es fehlte den nationalsozialistischen Reichstagsabg "'

ordneten nicht an Disziplin , und die offenbar gerade für diele T»'

gung ausgegebene Parole , sich der Lärmszenen und des Radaus
enthalten , wurde im allgemeinen gut befolgt . Wenn aber dal"

irgendein Anlaß das Blut in Wallung bringt , dann gibt es uni "
den Reichsboten der Nationalsozialistischen Partei einige , s"

offensichtlich jede Beherrschung verlieren . Eine andere merkwürd' S

Beobachtung ist, daß einzelne Abgeordnete — wie auch bei
Kommunisten — gewisse Bemerkungen und Ausführungen der Ne" '

nrr anderer Parteien gelegentlich überhaupt nicht zu verstehe"

scheinen , verstehen im Sinne der intellektuellen Ersasiung des ®e'

sagten, nicht etwa der politischen Haltung , die ihnen zugrunde li""/ '

Es fehlt ihnen nicht nur die politische Schulung , sondern auch
verstandesmäßige Voraussetzung des Zubörens . Nicht aus Bildung "'

Hochmut oder irgendwelchem politischem Dünkel sprechen wir da"

aus . Ein tüchtiger Bauernknecht kann ein ebenso wertvoller
sein wie ein Unioersitätsvrofesior . Wenn aber der Bauernkne^
Reichstagsabgeordneter ist und ein Universitätsprofessor einer
deren Partei , mag er noch so verkehrte Ansichten äußern , steht am
der Tribüne , dann kann die Sache peinlich werden."

vt» ui 4 Zeilen vel & u. mehr 3-N"
50 Vfi- die Zeile DkPktKöÜKZklHkk 60 pig die 3-«'

vergnüguncisaniefgen finden- unter dieser Rubrik iu der Regel keine*tu *r\ahmr -der menden
Reklnwe'eisenst -i» ‘««•- fffm*-'

Karlsruhe
Auf die am Montag , den 23. d . Mts . im Saal des „ El "'

fanten "
, Kaiserstraße 42, stattfindende öfsentl . Beamtenversarnin'

lung rmrd mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen hingewiet"" '
A . Kunz e - Berlin wird über „Nationalsozialismus und Beamt "" '
schaft" sprechen . Werbegrupve sozialdem. Beamten .

Lasiallia . Morgen Dienstag , den 24. Mai , abends 8 Ubr. Sin " '
stunde im Lokal. Um mündliche Weiterverbreitung wird gebet ""'

Eaggenau . Arbeitergesangverein „Freiheit " . Mittwoch , den %
Mai , Singstunde : y* 8 Uhr Männerchor , 9 Uhr Frauenchor . Ü "*
vollzähliges Erscheinen bittet 490 Der Vorstand

Chefredakteur : Georg Schöpsiln . Verantwortlich . Polin ! . flic "10"!
Baven , Volkswirtschaft , Gewerklchastllches. Soziales , Feuilleton . Aus
Welt, Die Welt det Frau , Letzte Nachrichten: S Griinevau, » :
Karlsruhe . Gemeindepoltril , Durlach , Aus Mineivase » Gerichtszcm' " .

''
Karlsruher Umgebung , Sozialistisches yungvolk . Hetmai unv Wanve' " '
Sport und Spiel , Auskünfte : Joses Ei sei ? Veraniworilich sür
Anzeigenteil : Gustav Krüger SSmtltche wobndii , >n e,ar >sr „ >" '

Flotte Kappe
Mottledgeflecht,

mit Blumenuntersteg ,
und Bandgamierung

3 .75

Karlsruher
LebensversicherungsbankA.-G .
Durch Lefchluß der Seneralver-
sammlung wurde die Aktionär »
dividende für iszi auf 10 %
festgesetzt. Sie wird daher für die
Aktien von 400 mit 40 XjH
abzüglich 10% Kapitalertrogssteuer
auf Vorlage oder Einsendung des
Gewlnnameilscheins für 1931 bei der
Karlsruher Levensversiche»
rungsbank A .-G . in Karls »
ruhe, Kaiserallee 4, ausgezahlt .
Karlsmh«, den 21. Mal 1932.

Oer Vorstand .
3g2« Gamwer . Dr . Taessner .

Paddelboot , 2-Sitzer,
gut erhalten zu laufen
gesucht Adresie ru erfr .
unl 0913 im Bolksfrv.

Hosen, Joppen
neu u . §ebr., spottbillig
Aährlngerstr . Ü3» ll .

Speisekarioffeln
wetß. fletschig , Hand -

oerlesen Ztr . 2 .8« A
ab Lager Alter Bahnhof

A . Ileckmann ,
Teleson 5908 ,

lIlCDtlng , 24 . und Mittwoch , 25 . Mul
Preltag , 27 . und Samstag , 28 . Mal

jeweils 9 Uhr vormittags u . 3 Uhr nachm .
versteigern wir 2924

die ttestbestönde des modehauses
mtchel-Böfen . Kalleritr. iie. ur . nocü
Damen -Mftntel , Kleider . Kostüme , Ge -
■ellschatto -, Tau *- , und Waschkleid er

Blusen etc . in allen Größen !
Die Etnrlchtangsgegenst &nde , darunt .
6 Glasschränke , bpiegel , Ladentheken .
Registrierkasse , Beleuchtungskörper ,
Tische , Stühle . 2000 Kleiderbügel , 11 Kopt

figuren . 12 Büsten usw .
werden am Montag , 80 . Mal , vorm .
9 Uhr und nachm . 3 Uhr versteigert !
«1. I Fp.moos-D.eutmann. Auktionatoren

SrieDr.Söwr
staatl Lotterie»Sin -

nehmer ver preuh .-süvk

malle»
-karlsruh - , « riegsstr .Ss
Ecke Rüppurrrr Straß ,

Telephon 5280
Zil . : Gg .-Friedrichstr 2-

348 000 Gewinne
2 Prämien zu je

500000 RM.
ICK, Schlußprämien z>

je 3000 RM.
SDicltb. 114260100RA

IMuftf3iel)iing :
15. und 16. Juni

Schluß der Erneuerung
Mittwoch, den 8. Juni

--
Zurück 2927

Dr . med . Ornstein
Facharzt lOr Haut- und Harnkrank¬
heiten , Röntgen - u . Lichtbehandlung

^
EckeKaise ^ undKronenstraBe

^
Ci
^

Küchen
p . 120 A , Büfett 90 M

MM ,
ss :“?r

,hinter Gefchw Knopf) .

Werden unsere
Köpfe rollenl

„Di* Nackt neck dem Siege gehört eiack SA.*ltut « i , sie wird
die Nacht der langen Messer seinl" Dr . Frlck (NSDAP.)

Die wilden Männer vom Hakenkreuz bringen
diefer blutrünftigen Parole gewiß die wärmste
Sympathie entgegen , aber fo fdinell geht das nun
dodi nicht !
Schließlich' find wir ja auch noch da , und die
Frage wäre : Wer im Bedarfsfälle heller rollen
kann , fieoderwir .
Aber , im Intereffe welcher Gruppen propagieren
die Nazis denn eigentlich Terror und Bürgerkrieg ?
Wer bezahlt die hemmungslose Mordhetze der
braunhäuslerifchen Lügenblätter , wem liegt daran ,
braune Mörder an die Macht zu bringen ? Das
mußt du wiffenl Das ganze Volk
muß es wilfenl
Lies die ausgezeichnete Brofchüre „N a ch der
Nacht der langen Meffer “ , und du weißt
Befcheid! Eine glänzende Abrechnung mit den
national fozialiftifaien Volksverrätem ! Eine über¬
zeugende Dokumentenfammlung , die auch dem
Stursten und Mißtrauifdiften einleuchten muß !
Hier liehst du, was die Maulhelden vom Haken¬
kreuz in Wirklichkeit find : Gefchäftsreifende der
Kuponfehneider , Aktienfpekulanten , Devifenfchie -
ber und Lohnräuber ! Du mußt dir die Brofchüre
„Nach der Nacht der langen Meffer "

kaufen . Sie ist zz Seiten stark und kostet nur
io Pfennig . Die ersten hunderttaufend Exemplare
find fertig . Komm rafch zur Volksbuchhandlung ,
wir haben auch für dich eine Brofchüre.

Volksfreundbuchhandlung
Waldstraße28 st emsprecher 7020/21

Apfelwein
Hohenloher Apfel, pro
Liter 18 -H. Faßwein
frei Keller F . Diesen -
bachor , Sofienstraße 95 ,
Telefon 3420 . 2901

Nähmaschine ,
GaSherd, >»ohle » herd
serrenrad derkauft
ktaab , .tzerrenftr . 6.

Turlach . Schöne,sonn
3 . Zimmer -Wohnung
oder 2-Zimmer - Wohng.
mit Mansarde joiort zu
mieten gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr F912 an d VolkStrd.

Am 22. Mai bS. IS
werden an der Bahn¬
linie Karlsruhe Mü Hb
bürg - Eggenftein - Gra -
ben -Neudort auf den
Gemarkungen Karls¬
ruhe ,KnielingenWeifch-
neureut . Teutfchneu-

agenstein. Leo -
poldShafen, Linkenheim.
,Hochstetten,LievotSheim
and Graben an einer
Anzahl Wegüdergänge
die Schränken beseitigt.
Die einzelnenWegüber -
länge sind den beteilig¬
ten Gemeinden bekannt

Nach der Befeitigupg
der Schranken wetden
diese Wegübergänge de ,
der Annäherung und
Vorbeiiahrt der Züge
nicht niehr bewacht Die
Annäherung der Züge
wird alSdann durch

Läutesignale ver Loto
Motive angekündigl .

i' aS Publikum darf die
Bahn an diesen lleber -
gängen nach Beseiti¬
gung der Schranken

nur solange überschrei'
ken , als ein Zug sich
nicht nähert . 691
Deutsche ReichSbahn -

Kesellfchaft
ReichSbahndirrktion

Karlsruhe .

Es geht umAlles 4
ist der Titel des neuesten Tonfilmes mit einem
Massenaufgebot von Sensationsdarstellern ! Ull6

Luciano Albertini , Eddie Polo ,
Carl Auen , Domenico Gambino
dazu a - :
Cläre Rommer , Ernst Verebes ,

Willy Schur usw.

e

330

Ab heute 6°° im
830

waldstr . 30

Badisches
Landestheater
Montag , 28 . Mal

» G 27
Th .-Gem. 1301 — 1400

vor Sonnen¬
untergang.

Schauspiel von
Gerhart Haupimann

Regie : Baumdach
Mitwirkende - Bertram .

Erhardt , Ermarth ,
Erdig , Frauendorier ,

Brand,Ernst,Gemmecke,
.Herz . Höcker . Kloeble.
itienschers . P . Müller ,

Brüter , Schulze.
v . b. Trenck

Anfang 20 Uh ,
Ende 22 .45 Uhr

Preise 6 (0.70—4.20 .* ).

Die 24 . 6. Der 18.
Oktober. Mi . 25 . 5
Der Zigeunerbaron

Do . 20 . 5. Rtenzi .
Hr . 27. 5. Der Wild
schütz . Sa . 28 . .5. Zum
erstes Mal , Die drei
Musketiere . So . 29. b
Die drei Musketiere.
ImKonzerthauSi Keine

Vorstellung .

Saggenauer Anzeigen
Grasversteigerung bei "'

Die Stadlgemeinde Gaggenau versteigert {L
Mittwoch, den 26 . bä.

' Mts ., nachm , um 2 11
das Graserträgnis an stävt Wegen.

Zusammenkunft an der Murgbrücke
Gaggenau , den 21 . Mai 193 t

Der Bürgermeister ^
Schneider.

Arbeiter! WMM

ü
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